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Das bulgariſche Wagniß des Coburgers. 


Prinz Ferdinand hat's gewagt: Heute über⸗ 
ſchreitet er den Rubicon. Heute ſchon trifft er mit 
den zu ſeinem Empfange entgegenkommenden bulga⸗ 
riſchen Regenten zuſammen und betritt den Boden 
des Landes, das ihm eine Krone anbot, die, wie 
die Dinge in liegen, kaum eine andere als eine | 
Dornenkrone ſein dürfte. Denn die Ausſichten, die 
ſich dem hung Bringen eröffnen, ſind überaus un⸗ 
ſicher und ma. fragt ſich vergeblich, wie er nach 
ſeinem urſprünglichen, wenig imponirenden 
Schwanken nun plötzlich den Muth hat finden 
können, nach Bulgarien aufzubrechen, obgleich 
offenbar keine der Mächte ihre Haltung in einer für 
ihn günſtigen Weiſe geändert hat. Rußland 
ſteht ihm ſchro ablehnend gegenüber; die Pforte 
bat ſeine Wahl nicht beſtätigt; Oeſterreich und 
Deutſchland verhalten ſich kühl bis ans Herz tzinan; 
Frankreich gerirt ſich nicht eben beſſer als Ruß⸗ 
land; auch von England, deſſen Sympathien für] wirthe. 
den Battenberger noch nicht erloſchen find, hat der 
Coburger nichts zu hoffen. Alſo von außen her iſt 
ihm keine Stütze beſchieden. Und im Innern? Wird 
er der Mann ſein, die divergirenden Tendenzen, 
deren Vorhandenſein erſt Kürzlich wieder der Conflict 
zwiſchen Regentſchaft und Miniſterlum offenbarte, 
und ſodann die feindlichen Parteien der Ruſſen⸗ 
freunde Zankow und Genoſſen und der ruſſen⸗ 
haſſenden der Stoilow und Mutkurow mit einander 
in Einklang zu bringen? 

Wie man in Berliner politiſchen Kreiſen über 
dieſe Wendung in der bulgariſchen Frage denkt, 
dente ſchreibt uns unſer B Correſpondent von 
geſtern: i | 

„Der Schritt des Prinzen Ferdinand if nach 
den obwaltenden Umſtänden nicht darnach ange⸗ 
than, die bulgariſchen Wirren zu einem befriedi⸗ 
genden Abſchluß zu bringen. Die Schwierigkeit der 
Lage iſt dadurch nur vermehrt worden und es wird 
der ganzen Geſchicklichkeit der europäiſchen 
Zwischenfall Fa t Ju ſihen polnischen | 

wiſchenfalles abzuwenden. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen hofft man, daß die ae egterung eee 
ihre bisherige abwartende Haltung nicht aufgeben 
werde. Man hofft dies um ſo zuverſicht 
in Petersburg hinlänglich bekannt iſt, d 
ſmackt zen von 6 | 
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groß aufzuſpielen, die um 


ſind, wie nie zuvor.“ 
Alſo au 


würden. 


Freilich 


Pläne erfolgen ſollte, 


e 
Oeffentlichkeit. 


theiligung und das hilfreiche 


licher, als 
aß kein 


er du 
dem Eintreffen des Pri 


fgelöſt werden und di Regendcaf 4 d 
aufgelöſt werden un e Re aft in aller denburg 
Form zurücktreten wird, wie überhaupt alles ge⸗ india lich, 
ſchehen würde, um die ruſſiſche Regierung zu ver⸗ 
ſöhnen und zu gewinnen. Gelingen wird dieſer beiden Reußiſchen 
Verſuch wohl ſchwerlich und jo muß man ſich leider Anhalt, das Gro 
auf neue unliebſame Ueberraſchungen und Bewe- von 28 bairiſchen 
gungen in Bulgarien gefaßt machen.“ i 
Eine officiöſe Correſpondenz äußert ſich fol 

gendermaßen: 

„Was die bulgariſchen Projecte des Coburgers bes > 
trifft, ſo wäre es ein vergebenes Bemühen, dieſelben mit 
den Beſtimmungen des Berliner Vertrages in Einklang 
zu ſetzen. Hiernach ergiebt ſich die allein correcte Richt⸗ 
ſchnur des Verhaltens der Vertragsmächte in dieſem 
Falle ganz von ſelbſt. Es kann kein anderes ſein, als die 
Bethät gung abſoluter Reſerve. Prinz Ferdinand 
unternimmt, was immer er eventuell thun wird, ledig⸗ 
lich auf eigene Fauſt und auf eigene Gefahr hin, und 
es ift von Belang, daß die Bulgaren ſich keinen Illu⸗ 
1 75 behufs einer, ſei es auch nur moraliſchen Unter⸗ 

ügung oder Sympathie überlaffen, die dem Prinzen, 
wenn er in ihrer Mitte auftauchen ſollte, aus ſeinen 
alten Verbältniſſen oder Beziehungen etwa das Geleit 

äbe. Zwiſchen dem 


nzen in Bu raunſchw 
ingegangen. 
daß keine 


gerich 


ande 


N preußiſchen Oberlandesgerichten 


reich Sachſen ſind voll vertreten. 


gi e chen dem Geiſte und Wortlaute des Berliner 
ertrages einerſeits und den bulgariſchen Aſpirationen 
des 0 Ferdinand beſteht zur Zeit keinerlei Ges 
meiajchaft. 

Hoffnungslos, wie dieſe Veripective, find auch 
die Ad dia die dem „Fürſten“ Ferdinand 
die engliſchen Blätter mit auf den Weg geben. So 
ſchreibt die „Times“: f i 

Prinz Ferdinand darf ſich nicht wundern, wenn die 
Nation, um deren Zuneigung er ſich bewirbt, einem fo 
kühlen Bewerber gegenüber keine glühende Leidenſchaft 
entfaltet. Seine Verhandlungen mit Rußland haben ihn 
zudem in den Augen der energiſchſten und patriotiſchſten 
Bulgaren verdüchtig gemacht. Mag er ſich dabei au 
nicht compromittirt haben, jo werden viele ſeiner neuen 
Unterthanen nicht daran glauben. Auf alle Fälle wird 
der Prinz in feinem neuen Fürſtenthum nicht auf Rofen 
gebettet und auch die Bulgaren werden nicht beſſer daran 
ſein, ſoweit es die thatſächliche Anerkennung ihrer Un⸗ 
abhängigkeit betrifft, als ſie es jemals ſeit der Abdankung 
des Fürſten Alexander waren. \ ; 

Wenn der Prinz Ferdinand heute in „jein Land“ 
Einzug hält, ſo leuchtet ihm jedenfalls eine In⸗ 
ſchrift an deſſen Thoren verhängnißvoll entgegen 
und dieſe heißt: Lasziate ogni speranza voi ch'entrate 


Von einer außerordentlichen Reichstags ſeſſion 
will, wie wir ſchon heute früh mitgetheilt haben, 
das conſervative „Deutſche Tagebl.“ nichts wiſſen. 
Gleichwohl verlangt es dringend ein ſofortiges Ein⸗ 
ſchreiten des Staates gegen die Einfuhr — „Ueber⸗ 
fluthung“ — des auswärtigen, namentlich ruſſiſchen 


Dieſes entſchiedene Eintreten für 
tung der 


werther 


Oeſterreich Ungarn hat ſe 
Länder zur Folge. 


Getreides. Aber wie das ohne Reichstag geſchehen 
ſoll, ſagt das „Deutſche Tagebl.“ nicht. Ohne 
Aenderung der beſtehenden Geſetze iſt eine Erhöhung 
von Zöllen gar nicht möglich. Von der Regierung 
einfeitig erhöhte Zölle wäre Niemand verpflichtet zu 
zahlen. Wenn aber das „Tgbl.“ eine verfaſſungs⸗ 
widrige Handlung, wie wir annehmen müſſen, der 
Regierung nicht zumuthen will — was denkt es 
denn unter ſofortigem Einſchreiten des; 
Staatez ohne Mitwirkung des Reichstages? ſpielte. 
Wunderbarer Weiſe ſcheint auch die Berliner Börſe 
ſich mit ſolchen jedenfalls aus der Luft gegriffenen 
Gerüchten die d zu haben. Charakteriſtiſch haben. 
iſt übrigens die Begründung, mit welcher das; man der 
„Deutſche Tagebl.“ die Einberufung des Reichs⸗ zahlreicher Luxembure 
tages ablehnt. „Eine Einberufung des Reichstages; hören zu dürfen. 


en 


wendet fich beſonders gegen das 
de Bruxelles“, 


das luttzeriſche Bekenmmniß des 


eee ae e err 


Ein anderes Brüſſeler 
„Köln. Ztg.“ meldet 


br, 


zum Zweck der Erledigung der Getreidefrage hallen nachdrücklich abgewieſen. Die Luxemburger ſeien 
als die Belgier und unter dem werden kann, ſoll ſechs Monate betragen mit der Maß⸗ 


wir“, fo jagt das conſervative Blatt, „angenblicklich weiter vorgeſchritten 
für wenig angebracht. Die parlamentariſche Löſung Zollverein glücklicher als dieſe, 


L bei allen kaiſerl. Poftanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen, — 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 8. — Die „Danziger Zeitung! 


erade dieſer Angelegenheit würde ſich weniger 
eicht wie die jeder anderen im Handumdrehen 
werkſtelligen laſſen, und ſie würde nur denen eine 
willkommene Gelegenheit . re einmal wieder 

aAhl⸗ 
agitations⸗Schlagwörter im Augenblick ſo verlegen 


in conſervativen Kreiſen iſt man 
noch nicht ſo ganz ſicher, daß ſich im Reichstage 
für eine bedeutende Erhöhung der Getreibezölle 
ſofort eine feſte Majorität finden würde. 
man das, dann würde man eine ganz andere Energie 
beweiſen. Nichts iſt den Freunden des „Deutſchen 
Tageblatts“ fataler, als der Gedanke, daß die Ge⸗ 
treidezollfrage öffentlich discutirt werden und Kund⸗ 
gebungen gegen eine Erhöhung erfolgen könnten. 
Man fürchtet, daß dieſelben nicht ſpurlos verhallen ) 
Europa im ganzen jener gewaltigen Liga auf's 
Vorläufig — ſo wiederholen wir — iſt unter 
den Bundesregierungen noch keine Einigung erzielt. 
Einige derſelben, darunter die hadiſche, find gegen 
eine Erhöhung der Getreidezölle und zwar gerade 
mit Rückſicht auf die Intereſſen der kleineren Land⸗ 
— der Widerſtand im Bundesrathe 
wird ſo groß nicht ſein, daß die Agrarier ihre Hoff⸗ 
nungen aufzugeben nöthig hätten. In etwa 14 Tagen, 
wenn nicht eine Aenderung der früher feſtgeſtellten 
ritt der Bundesrath zu⸗ 
ſammen und dann wird wohl auch die Getreidezoll⸗ 
frage bald auf die Tagesordnung kommen. 


Die civilprozeſſnaliſche Esquete. 

N Die Reſultate der im Vorjahr von den Leipziger 
Profeſſoren Wach und Weismann veranſtalteten 
eſſualiſchen Enquete gelangen jetzt an die 
Nach dem von dem Geh.⸗Rath 
Profeſſor Dr. Wach erſtatteten umfangreichen „Ber | 
richt“ darf, wie uns darüber aus Berlin geſchrieben 
wird, die Enquete als eine über alles Hoffen und 
Erwarten gelungene bezeichnet werden. Die Be⸗ 


eines überaus großen Theils der deutſchen Richter 
läßt erkennen, daß das Unternehmen gebilligt wird 
und einem lebhaft empfundenen Bedürfniß nach 
Austauſch der in der Praxis gemachten Erfahrungen 


Von den 172 deutſchen Landgerichten ſind 101 
Landgerichte mit 194 Berichten vertreten. Sie 
bilden eine impoſante al: vun ungefä 400 


aben: die freie und Hanſeſtadt Hamburg, die 
ürſtenthümer, das Herzogthum ſind 

gherzogthum Heſſen, daß ferner 

; andgerichten nur 8 ſich haben 

vernehmen laſſen. Dagegen fehlen von 94 unter 


gerichten nur 38, von den württembergiſchen 8 Land⸗ 
gerichten nur 3, den badiſchen und mecklenburgiſchen 
je nur 1, den elſaß lothringiſchen nur 2 
gerichte. Die thüringiſchen Staaten, mit Ausnahme 
der oben genannten, die freien und Hanſeſtädte 
Bremen und Lübeck, das Herzogthum Braunſchweig, 
das Großberzogthum Oldenburg und das Könige 


Zollfreiheit für Gartenerzeugniſſe. 

Eine Vereinbarung ſeitens des deutſchen Reichs 
mit Oeſterreich⸗Ungarn über die Zollfreiheit der 
regen Erzeugniſſe iſt von dem Ende Juli in 

resden abgehaltenen Verbandstage der Garten: 
bauvereine des Königreichs Sachſen als erſtrebens⸗ 
werthes Ziel erklärt worden. Der Gartenbauverein 
der durch ihren Gemüſebau weit und breit bekannten 
Stadt Zittau hatte einen dahin gehenden Antrag 
zur Verhandlung geftellt, und der Verbandstag, dem 
auch der Generalſecretär des ſächſiſchen Landes⸗ 
culturraths beiwohnte, hat denſelben angenommen. 


olfreibett für Gemüſe, Blumen, Früchte, 
Pflanzen iſt um fo bemerkenswerther, als Sachſen 
etwa zweitauſend Gärtnereibetriebe zählt, unter 
ch denen recht bedeutende find. Es iſt um fo dankens⸗ 
da man bekanntlich in den preußtſchen 
Gartenbauvereinen vor nicht zu langer Zeit von 
einflußreicher Stelle aus Kundgebungen zu Gunſten 
der Einführung von Obſt⸗, Gemüſe⸗, Dlumen⸗ 2c. 
Zöllen hervorzurufen ſich bemüht hat. Die Zoll⸗ 
freiheit für gärtneriſche Wende im Verkehr mit 

hftverſtändlich die Zoll⸗ 
freiheit für Gartenerzeugniſſe aller meiſtbegünſtigten 


Die Erbberechtigung des Herzogs von Naſſan 
Ain Luxemburg. i ö 
Die „Luxemburger Zeitung“, 
des Großherzogs Luxemburg, veröffentlicht einen 
Artikel, deſſen Spitze ſich gegen jene auswärtigen | von Alkohol und Lutter. 
Blätter richtet, welche die Nachfolgeberechtigung des auf die Vorſchriften für die Aufſtellung, Reinigung 
Herzogs Adolf von Naſſau als bedroht hingeſtellt 
hatten. Die „Luxemburger ö 
die Rechte des Herzogs unbeſtreltbar und unbe⸗ . 
ſtritten ſeien, und daß die Luxemburger ſich folglich Abfertigung zum freien Verkehr 
wegen ihrer Zukunft nicht beunruhi 


der Luxemburger gegen die künftige Herrſchaft, auf 


die unabweisbaren Koſten eines beſonderen Hofes an⸗ wel 
Die „Luxemburger Zeitung“ weiſt dieſe 
Einflüfterungen als perfid zurück und beſchuldigt 
die belgiſchen Officiöſen, dieſelben angeregt zu 


von dem Verlangen 
er geſprochen, zu Belgien ge⸗ 
uch dieſe Vorausſetzung wird 


Donnerſtag, 11. Auguſt. 


erscheint täglich 2 Mat r ni Ausnahme 5 Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
i Preis pro Quartal 4,50 -4, durch die 
vermittelt Inſertions aufträge an alle ausw irtigen gen zu 
ſchaftlicher als in ſocialer und religtö er Beziehung; 
wenn fie ſich Sympathien für dir Belgier ewahrt 


hätten, fo ſeien das perſönliche und nicht politiſche 
Sympathien. „Unter der alten wie unter der neuen 
Herrſchaft wollen wir bleiben, was wir ſind.“ 


und Mühl 


Wüßte] tungen: 

der Millionen Unterthanen des Kaiſers Wilhelm 

und des Kaisers Franz Joſeph durch das zwiſchen 

den beiden Souveränen kurz nach Beendigung des 
zuſſiſch⸗ürkiſchen Krieges geſchloſſene Bündniß eminent 

gefördert werden. Aber ebenſo gewiß iſt es, daß 


eſſen 


tlefſte verpflichtet iſt, weil fie thatſächlich einen 
Krieg der anderen europäiſchen Mächte verhindert. 
Das Bewußtſein, daß Deutſchland und Oeſterreich 
entſchloſſen find, in jeder Noth und Gefahr treu bei 
einander auszuhalten, 
die zornigen Leldenſchaften 
reichs und Rußlands, se 
Elemente im Reihe der europäiſchen 


und 


im Frieden mit jeder civiliſirten Nation und werden 


Eine militäriſche 


an 
chätz enſt 
l der Engländer 
noch weniger 


Entgegenkommen 


die 


ihr 24 ; 


Tel, Dresden | politik vergißt man nu zäufig, d 
Bundesſtaatlich land, Oeſterreich und It uſere natürlichen 
Antwort je bändeten find, während Frankreich und Rußland 


unſere Freunde nur euphemiſtiſch, dem Namen nach 
„Es iſt deßhalb für uns von der äußerſten 
Wichtigkeit, daß die Bande der Freundſchaft zu den 
erſigenannten Mächten geſtärkt werden.“ — Der 
letztere Hinweis wird gewiß auch bei den Völkern 
der mitteleuropäiſchen Kaiſermächte, die wohl 
empfinden, daß das ſtammverwandte Albion 
namentlich bei einem Zuſammenſtoße mit dem vor⸗ 
wärts drängenden Panſlavismus ihr natürlicher 
17 ſein müßte, ein ſympathiſches Echo 
nden. 


ſtehenden Lande 


Land⸗ 


Aegyptiſche Stimmungen. 


Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen 
Bureaus vom 6. Auguſt hat Mukhtar Paſcha nach 
Konſtantinopel berichtet, daß die öffentliche Meinung 
nicht nur in Cairo, ſondern in ganz Aegypten er⸗ 

eut iſt, daß die Verhandlungen mit England ges 
cheitert find. Das Preſtige der Türkei habe 
dadurch ſehr gewonnen. Er erklärt, die Gerüchte, 
die Pforte wolle die Verhandlungen wieder auf⸗ 
nehmen, hätten bei der eingeborenen Bevölkerung 
einen unbefriedigenden Eindruck gemacht, und glaubt, 
der Einfluß und die Autorität der Türkei würden 
durch eine ſolche Politik leiden. Mukßtar räth, 
von allen Verhandlungen abzuftehen, jo lange ſich 
britiſche Truppen in Aegypten befinden. 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum 


Brauntweinſtenergeſetz. 

Wegen Ausführung des neuen Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes iſt, wie heute Morgen gemeldet wurde, in 
diefen Tagen an die Provinzialſteuerbehörden eine 
allgemeine Verfügung ergangen, in welcher den⸗ 
ſelben die vom Bundesrathe demnächſt zu erlaſſen⸗ 
den bezüglichen Beſtimmungen mitgetheilt werden. 
Der Entwurf erweiſt ſich natürlich als ein jest ums 
fangreiches Werk. Wie verlautet, beſchäftigen ſich 
die Vorſchriften außer mit den SEN ee 
insbeſondere mit den techniſchen Vorkehrungen, 
welche ſich durch die Schutzbeſtimmungen des 
Geſetzes als nothwendig ergeben, ſo mit der 
Aufſtellung der Sammelgefäße, den Verſchlüſſen 
an den Brennvorrichtungen, Rohrleitungen, Kühl⸗ 
gefäßen u. ſ. w. zur Verhinderung der Ableitung 
Beſondere Sorgfalt iſt 


die Aufrechterhal⸗ 
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das Hauptorgan 


und Reviſton der Meßapparate verwendet. Ferner 
erklärt, daß i find die genaueſten Vorſchriften für die Feſtſtellung 

der Menge und Stärke des Branntweins und ſeine 
bezlehungswelſe 
EM Lager gegeben. Am ausführliäften iſt die 


ten. Der Artikel 
bfindung (Fixation) der kleinen Brennereien (513 


clericale „Journal 


welches auf eine ſtille Oppoſition d. G.) behandelt und für jede der beſonderen Be⸗ 


triebsarten genaue Anweiſung dafür gegeben. Bei⸗ 
gefügt find eine Reihe von Anlagen mit Zeichnungen, 
e die vorgeſchriebenen Verſchlüſſe veranſchau⸗ 
lichen, und mit Schematen für die Protokolle, Re⸗ 
giſter. Verfendungsſckeine dc. 

Nach 8 3 des Geſetzes kann Gewerbetreiben den, 
welche Branntwein erzeugen oder damit Handel treiben, 
die Verbrauchsabgabe geſtundet werden, ſofern fie für 
den Betrog derſelben aukreichende Sicherheit beſtellen. 
Als Minimalbetrag für einen zu ſtusdenden Abgaben⸗ 
betrag werden in den Aus führungsbeſtimmun gen 50 A 
feſtgeſetzt Die Friſt, bis zu welcher die Abgabe geſtundet 


Herzogs und auf 
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Blatt hatte, wie 
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ſowohl in wirlh⸗ gabe, daß die geſtundete Verbrauchsabgabe bis zum 25. 


Emehition Ketterheger⸗ 
oft bezogen 5 . — Juſerate 
retſen. 


„Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Inter⸗ 


iſt ein wirkſamer Zügel für 
Pläne Frank⸗ 
der beiden ſtörenden 
en Nationen. 
Beſonders England ſollte den kaiſerlichen Verbün⸗ 
deten dankbar ſein, weil ſie die zwei continentalen 
Mächte, welche es mit gutem Grunde als mögliche 
Feinde anſeben muß, in Schach halten. Wir leben; 
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Abend⸗Ausgabe. 
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ll, egründet eutſteht, daß die 
Rohrleitung eines Brenngeräths, in welcher die Alkohol⸗ 
dämpfe zur Condenſation nach der ie bende Be 
leitet, oder die Räume, durch welche fie hindurchgeführt 
werde, zur Ableitung von Alkoholdämpfen gemißbraucht 
werden, beſondere Verſchlüſſe durch Kunftſchlöſſer. 
Plomben oder Kappen an den Flanſchen vor. Zur Ver⸗ 
binderung der Ableitung von Lutter genügt es bei allen 
Säulen⸗ und Colonnea⸗ Apparaten, wenn dieſelben 
nur zur Zeit ihrer Unthätigkeit und namentlich, ſobald 
fie eine Reparatur durch den Kapferſchmied erfahren, 
einer gründlichen junerlichen Reviſion unterworfen 
werden. Bei allen Breungeräthen, bei denen die Latter⸗ 
bildung in einem im Vorwärmer befindlichen Behältniß 
— dem Lutterkaſten — oder in einem beſonderen Gefäß 
— dem Separator — erfolgt, und 0 denen die einfachen 
Maiſchwärmer⸗Apparate, die Dorn'ſchen, Piſtorius ſchen 
Apparate mit nebeneinanderſtehenden Blaſen, die Gall⸗ 
ſchen und ähnlichen, oft nur unweſentlich von einander 
verſchiedenen Apparate gehören, ſchreiben die Be⸗ 
i ſtimmungen eigene Vorrichtungen vor, welche, ebenfalls 
in Plomben⸗, Kunſtſchloß⸗ und Kappenverſchlüſſen an 
Separatoren, Durchlaßbähnen und Flanſchen beſtehen 
und durch detaillirte Zeichnungen veranſchaulicht werden. 
In Brennereien, welche nicht auf einen Nane fertigen 
Branntwein herſtellen, iſt es in der Hegel nicht 
eftattet, das Luttern und Wienen auf demſelben 
Brenngeräth vorzunehmen, vielmehr find für beide Bere 
richtungen getrennte Brenngeräthe aufzuſtellen. 
Alle Rohrleitungen, ia welchen die Alkoholdämpfe 
bezw. die geiſtige Flüſſigkeit bis zu den Sammelgefäßen 
fortgeführt werden, müſſen durchweg freiliegen und von 
allen Seiten eine genaue Beſichtigung geftatten. Durch⸗ 
gänge der Rohrleitung durch Mauerwerk oder Fuß⸗ 
böden müflen gleichfalls freigelegt und können mit 
Glasſcheiden verſchloſſen werden. Alle Leitungen find 
bell und blank zu erhalten. Alle Flanſchenverbindungen 
ſind durch Plomben und Zinkblechkarpen, die ihrerſeits 
mit Plomben verſchloſſen find, zu verschließen; zu den 
Plombirungen iſt mit Kupferdraht durchſponnene Schnur 
zu verwenden. 3 \ 
Den Kühlgeräthen und den weiteren Geiſtröhren 
bis zu den Sammelgefäßen hin empfehlen die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ein beſonderes Augenmerk zu 
widmen, da die Alkoholdämpfe ſich mit dem Eintritt in 
die Kühlvorrichtung vermöge der eintretenden Ver⸗ 
dichtung in Branntwein verwandeln, mit dieſem Augen⸗ 
blick alſo auch der Reiz zur Anbohrung der Leitungen 
erheblich wächſt. Kühlfäſſer mit Kühlſchlangen darin 
dürfen ent auf Mauerwerk, „Sondern wüſſen auf 
Füßen ruhen. Für offene Kühlfäſſer dieſer Art 1 n 
durch paſſende Blombirung die Herausnahme der Kühle 
ſchlange zu verhindern. Reviſionen der Schlange find 
zuläffig. Für ſchlangenartige (Siemensſche) Kühler wird 
vorgeſchrieben, daß das bogenartig hervortretende Kühl⸗ 
rohr bellblank erhalten werden muß; ferner find ſämmt⸗ 
liche Flanſchen zu plombiren; bei ‚befonderem Verdacht 
iſt dort, wo das Kühlrohr hervortritt, ein ſchrankartiger 
hölzerner, mit Kunſtſchlöſſern verſchließ arer Verſchluß 
herzustellen Bei Kühlcylindern beſchrärken ſich die Des 
ſtimmungen auf die Anbringung eines Plombenver⸗ 
ſchluſſes an den Flanſchen des Eipſtrömungs⸗ und des 
Ausſtrömusgsrohres. Der Cylinder muß von allen 
Seiten der Beſichtigung zugänglich und entweder am 
Gewölbe der Decke mit eiſernen Streben befeſtigt ſein 
oder auf Füßen über dem Mauerwerk ruhen. 

Die Vorlage (auch Piſtorius'ſcher Verſchluß genannt) 
iſt mit Plomben⸗ und Kappenverſchluß an den Ver⸗ 
bindungsſchrauben und am Luftrohr zu verſehen. Heher⸗ 
all, wo ſich kein Piſtorius'ſcher Verſchluß vorfindet, 
ſondern der Alkohol in einen offenen Trichter ausſtrömt, 
muß ein ſolcher Verſchluß hergeſtellt werden. 

In der Brennſtube etwa vorhandene Sammelgefäße, 
welche zur Aufnahme der täglichen Alkoholausbeute oder 
zur Feſitellung der Ausbeute aus den einzelnen Maiſch⸗ 
dottiſchen beftimmt find, müſſen befeitigt werden. Es iſt 
den Brennerei⸗Inhahern jedoch geftattet, Präeiſtens⸗ 
Meßapparale ohne Feſtſtellung des Alkobolgehalts und 
ohne Probenehmer don Gebrüder Siemens in Char⸗ 
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0 „Rotablen“.Einfluffes und über 


latter urg oder äbnfiche Apparate beizubehalten oder auf z am 15. d. M ihrem Bruder, dem Großherzog, in 
ihre Küften aufzustehen; dieſelben find alsdann in Be⸗ Wilhelmsthal einen Beſuch abſtatten werde, 
ang auf ſteuerliche Verſchlüſſe eb uſo wie amtlich aufge | Nordhanſen, 9. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 


L eee a eee _(Shluß Flat) verordnetenſitzurg kam es aus Anlaß des bekannten 


an Ventipians f Budget⸗Cosflietes wieder zu einer heftigen Aus⸗ 
Berlin, 10 Auguft. Ein Th es Gefolges einanderſetzung mit dem erſten Bürgermeiſter Hahn. 
1 8 | 


Verſammlung enthaltende Gegenſchrift beantwortet. 
In ſehr entſchiedener Weiſe, berichtet die „Boſſ. Z.“, 


erſten Bürgermeiſter hierin gegen die Stadt⸗ 
verordneten beliebten Ausfälle zurück und bezeichnete 
die Ausdrucksweiſe des Bürgermeiſters (derſelbe 
nennt die Beſchlüſſe der Stadtverordneten als „von 
engherzigen und kurzſichtigen Ideen 190 
als durchaus unparlamentariſch. Auch habe der erſte 
Bürgermeiſter nicht die geringſte e „den 
Stadtverordneten eine „verkehrte Finanzw rthſchaft“ 
e da er bis jetzt eine beſondere Be⸗ 
fähigung als Finanzmann noch nicht 890 habe. 
Wenn der Herr Bürgermeiſter in dieſer W 


nicht nur im Magiſtrat, ſondern in der ganzen 
Stadt. Durch dieſes Schriftſtück habe Herr 
Hahn die letzte Brücke zur Verſtändigung mit 


örk haben. Das Ueberwiegen der 
7 u Secialdemokratie hat 


W i ohe ein Uß auf die Leitung des 


W. Liebknecht, der mit Bebel und Vollmar zu den 
SGrxtremen in der Partei zählt, wurde dazu aus⸗ 
erſeben, die litergriſche Speiſe im „Volksblatt“ | 
kräfliger zu würzen. Die letzten Artikel im neten kommen werde, eine „berechtigte Abwehr“. 
„Volksblatt“, die ſich mit der amerikaniſchen Was die Ausdrucksweiſe anlange, fo ſchalle es ein⸗ 
Alrbeßetbewegung befaſſen, ſollen bereits von fach aus dem Walde heraus, wie es hineinſchalle, 

Herrn Liebksecht herrühren. Bei dieſem Dominiren 
der Extremen in Berlin iſt es noch immer 
ſehr fraglich, in welchem Umfange die Sockal⸗ 
demokraten ſich an den im Herbſt ſtattfindenden 
Skädtoerordnetenwahlen betheiligen werden. Die 

Raßicalen find im Princip gegen die Betheiligung 
an Klaſſenwahlen. Die jetzigen Vertreter der 
Socialdemokratie in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung find außer Singer und Görcki in keiner 
Weiſe hervorgetreten. Stadtv. Mitan, früher 
Tiſchlermeiſter, jetzt Schankwirth, iſt den Arbeitern 
unſympathiſch, der Stadtv. Herold, deſſen Auf⸗ 
treten das denkbar ungünſtigſte iſt, hat jedes An⸗ 
ſehen bei den Arbeitern längſt verloren. Die Herren 
Singer und Görcki möchten freilich ſehr gern die 
Zahl ihrer Anhänger im Rathhaus vermehrt ſehen; 
wie die Sachen aber liegen, werden dieſe Herren es 
höchſtens durchſetzen, daß die Socialdemokraten ſich 
in wenigen, für ſie günſtig gelegenen Bezirken an 
der 186 Ba für die Reichel 1.8 

f taatsſecretariat für die Reichslande. ie Ae ö ö 
Sledge e fine enen dec enen dar, Gee e 
Lolhringen, Hr. v. Puttkamer, Ende dieſes i äufig in Freihei 1 in di 
Monats feine Wohnung in das bisher vom Staats⸗ Sie eon we en ei bs de ae 
ſecretär v. Hofmann bewohnte Haus in Straßburg Kaiſer hat nun kurz vor dem Jubiläum die Strafe in 
verlegt, giebt der für officiös gehaltenen „Metz. dreimonatige Feſtungshaft umgewandelt. 
Ztg.“ Anlaß zu folgenden Bemerkungen: ) Wramkreieh. 
„Es verlautet in Regierungskreiſen, daß Herrn 
v. Puttkamer's Beförderung zum Staatsſecretär 
kaum noch lange wird auf ſich warten laſſen. Der 
Verſuch des Fürſten Hohenlohe, von ſich aus die Ein⸗ 
heit der Minifterialabtbeilungen zu wahren und die zeit⸗ 


glaubte, daß ſie nicht zu Geſicht der Stadtverord⸗ 


ſchauung wurde von verſchiedenen Seiten, u. a. von 
den Stadtverordneten Grote und Lüttig als durch⸗ 
aus unberechtigt zurückgewieſen. Die Stadtverord⸗ 
neten wären, ſo erwiderte u. a. Herr Grote, durch⸗ 
aus ſachlich und ruhig vorgegangen; mit perſön⸗ 
lichen Angriffen habe der Herr Bürgermeiſter ohne 

allen Grund begonnen. Wenn in der Gegenſchrift 
des Bürgermeiſters, die eine reine Streitſchrift ſei, 
den Stadtverordneten ein „kurzſichtiger“ und „eng⸗ 


werde, „daß ſie dem Wohle der Bürgerſchaft ent⸗ 
gegenarbeiten“, ſo müßte ſich darüber wohl jeder 


weiteren Berathung überwieſen. 

Göttingen, 8. Aug. [Guadenact des Kaiſers.] Bei 
dem vor wenigen Jahren ſtattgehabten ſogenannten Bier⸗ 
krawall hatten fich einige Studenten der Widerſetzlichkeit 


verſchoben hat, wird von der radicalen Preſſe ge⸗ 

elch 11 15 es Foce 190 5 eib 

raubenden Geſchäfte des Minifterpräfidenten mit den] welche vor dem Fortſchreiten auf dem bisherigen 

Pflichten der Repräſentation al zu verbinden, Wege ernſt und eindringlich warnen. So jhreibt 

ſcheint nicht ganz geglückt zu fein. Die Oberleitung der u. a. Cornely im „Gaulois“ unter der Marke 

reichsländiſchen Regierung durch den dienſtälteſten und „Allzuviel Eifer“ folgendes: 1 
kräfligſt durchgreifenden bisherigen Unterſtaatsſecretär „Könnten denn die Patrioten, wel 
der Juſtiz würde den vielfach in die Oeffentlichkeit ge⸗ © vd nad ze f 
drungenen Gerüchten über tauchen des 


Miniſterium und dem Stattha Puppen⸗FJab 
Ende machen; die Autorität der Centralſtelle nach unten 
und auch nach oben kann nur durch Wiederbeſetzung des ! Deutich-Aoricourt wohnten. Ich bin überzeugt, daß die 
Staatsſecretariats gewinnen.“ N ; 

* [Von dem Aſrikareiſenden Gottlob Adolf d f 
Krauſe] ſind ſoeben einige Briefe aus Salaga an der Brüder Weisbach gerade wie 
die „Kreuzzig.“ gelangt. Der letzte Brief iſt vom behandelten. Ferner gebe, ich zu, daß die 
30. Mai datirt. 
1 von Salaga nach Sogeda unmittelbar 

evor. 

Die Leitung des brientaliſchen Seminars bes | 
abſichtigt, wenn möglich, auch Dr. Reichard für das 
Suaheli zu berufen. Dr. Reichard war 5 Jahre 
in Oſtafrika und hat ſich dort praktiſch das Suaheli 
zu eigen gemacht. 


ie Puppen unter Siegel nahmen und die Jahrik 


deutſchem Boden wohnten, auswieſen. Aber ich frage 
mit ſolchen Plackereien, mit unaufhörlichen Repreſſalien 
0 keinen Krieg; die franzöſiſche Regierung hat 
Meinung. Dies iſt ſogar der einzige Berührungspnnkt 


von Berlin den braven Leuten, die ſich für verpflichtet 


zu vermeiden und ihre Rechte nicht zu mißbrauchen? Alle 
dieſe Geſchichten werden noch, wenn man ſich nicht in Acht 
nimmt, ſchlecht werden. Gewiß wird man nicht wegen jeder 


fisd wie Nadelſtiche, von denen jeder einzelne ſehr er: 


ſehen, welche damit anfingen, daß die Miether eines 


| 
| 
| 


weil ihre Dienſtmägde ſich auf dem Eſtrich die Haare 
zu zerzauſen pflegten. Wir begreifen ſehr wohl, daß 
ie Aemter von Bahnhof⸗Commiſſären an der Grenze 


Sprache größere Reinheit zu geben, bricht ſich in 


balft werden können; aber wäre es denn eine über⸗ 
triebene Forderung, wenn man von beiden Regierungen 


Leuten einen Schein von Autorität anvertrauen, die 
intelligent genug ſind, um duldſam zu ſein?“ 

* [Paul Deéloulede] und Genoſſen ſind nicht 
mehr rechtzeitig in Moskau zu Katkow's Beerdigung 


paſſiren wollten. 


Sawoaii. 
ac. [Die neue Verfaſſung.] Neuere Nachrichten 


mit der geſetzgebenden Gewalt bekleidet. Die Mit⸗ 
glieder der Adelskammer müſſen Hawaifſche 
Unterthanen, nicht unter dem Alter von 25 Jahren 
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ch, Tarif, tarifariſch, Station, Trans⸗ haben. Sie mü 
port, transportiren, Formular, Abreſſe, adreſſiren, Eigenthum im Werthe von 3000 Dollars fein oder 
Duplicat, Firma, Spediteur, Intereſſe, Proviſion, ein Jahreseinkommen von 600 Dollars haben. Ge⸗ 
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Fluß gebrachten Sprachbildung und Sprach⸗ 
entwickelung überlaſſen. Die Commiſſion hat fich > 


halten ſeien. | 1. Juli ab. 


rik geſchloſſen; geſtern wies man 38 Ba 
Ungeftellte von Franzöſiſch⸗Avricourt aus, welche in 


Derſelbe hat nämlich die Beſchwerdeſchrift der 
Stadtverordneten an den Provinzialrath gegen die 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes durch eine 
perſönliche Ausfälle gegen die Stadtverordneten⸗ 


wies der Stadtverordnete Adolph Grote die vom 


ſe fort⸗ 
fahre, ſo werde er bald ganz iſolirt daſtehen 


beigen Parteſor 105 Idas „Volksblau“, bleiben | der Stadtverordneten⸗Verſammlung abgebrochen. 
„ können z Faſſell 5 ter ſo berlangten die Radicalen] Herr Hahn nannte in ſeiner Erwiderungs rede feine | 
eie ſchärfere Tonart anſchlagen, und Herr Gegenſchrift, von der es ſich herausſtellte, daß ſie 


über die Köpfe der übrigen Magiſtratsmitglieder 


i 5 N 
, nun Sonne alle Einrichtungen der Neuzeit in Bezug auf die 


Verpflegung der Truppen auf dem Manöverterrain 


und er wundere ſich, daß ſich die Stadtverordneten 
ſo ſehr darüber „echauffiren“. Dieſe letztere An⸗ 


herziger“ Standpunkt vorgeworfen und behauptet 


| „ehaufficen“, der Ehre im Leibe habe. Das Schrift: | 
ſtück wurde ſchließlich der Finanzcommiſſion zur 


gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht und waren des⸗ 


Schweiz entflohen, wo er ſich bis jetzt aufhielt. Der 


* Zuviel Eifer.] Daß die franzöſiſche Regierung 


Ffranzöſiſchen Behörden in ihrem Rechte waren, als ſie 


ein Kloſter 


13 deutſchen Behörden in ihrem Rechte waren, 
Nach demselben ftand die Mbreife | als ice die 38 fran schen Dabnbeamten, die auf 


mich, wohin es kommen ſoll, wenn man ſich gegenſeitig 
quält. Die Deutſchen haben zur Genüge erklärt, ſie 
fielbe gethan, und alle vernünftigen Leute find ihrer 


wiſchen der conſervativen Unios und der republikasiichen I 
artei. Warum ſchickt man da nicht von Paris wie 


halten, einander grimmigen Blickes über die Grenzen 
anzuſehen, den beſtimmten Befehl, jede Art von Conflict 


einzelnen zwei Millionen Mann unter die Waffen rufeu; 
aber ſie häufen ſich an, ſie mehren ſich lawinenartig und 


träglich iſt, die aber als Ganzes eine ſchmerzhafte Wunde 
verurſachen. Man bat Zänkereien mit Todtſchlag enden 


nicht Herrn Flourens für Frankreich und nicht dem 
Grafen Herbert von Bismarck für Deutſchland aufge⸗ 


; verlangte, ſie sollten hüben und drüben nur ſolchen 


eingetroffen, vielleicht weil ſie deutſches Gebiet nicht 


aus Honolulu beſagen, daß die neue Verfaſſung 
den König und die aus einer Adelskammer und 
einem Repräſentantenhauſe beſtehende Legislatur 


ſein und drei Bar in dem Königreiche gelebt 


en auch Befiger von ſteuerbarem dieſes ausgezeichneten Lehrers und Gelehrten. — Heute 


nn de e die ee es | 
0 x E 2 
Normalſatz, Reclamant, reclamiren, Direction, wiſſe Vermögens⸗Qualificationen find erforderlich, i n i e 
um Perſonen zu berechtigen, bei der Wahl der Mit⸗ 
‚en, ke 1 glieder der Adelskammer mitzuſtimmen, während die 
ſich für einzelne dieſer Wörter nicht doch noch Wähler der Mitglieder des Repräſentantenhauſes 
N Steuerzahler fein müſſen. Die Verfaſſung ſchreibt 
Wörter fieden laſſen, 10 man der weiteren in | auch die Unverletzlichkeit der Redefreiheit und der 
fl Preſſe vor und verfügt, daß ohne die Genehmigung 

i der Legislatur, die alle zwei Jahre zuſammentreten 

bei der vorzunehmenden Sprachreinigung hauptſäch⸗] muß, kein Krieg erklärt werden darf. Ohne die Bus | 
lich von dem ſehr verſtändigen Geſichtspunkte leiten ; ſtimmung der Legislatur können überdies keine 
laſſen, daß unklare, unnöthige oder unſchöne Bei⸗ Subſidien oder Steuern erhoben werden, ausge⸗ 
gaben fremdartiger Art zu beſeitigen, jene Aus⸗ nommen in Nothfällen während der Zeit, wo die 
drücke fremdartiger Abſtammung dagegen, bei deren Legislatur nicht tagt, und dann nur mit der Ge⸗ 
Beleitigung ohne weitläufige Umſchreibung die ; nehmigung der Mehrheit des geheimen Rathez. Die 
Klarheit irgend in Frage geſtellt würde, beizube⸗ 5 Inkrafttretung der neuen Verf aſſung datirt vom Städte), von Schulhäuſern und Schulzimmern, insbe⸗ 
5 x 2 Mae 5 ip 2 9 „ ‚anlage 
5% Aus Eiſenach wird gemeldet, daß die Kaiſerin Der frühere Premier, Gibſon, verließ die Inſel ſondere von ihren Ventilationsanlagen, von Kläranlagen 
auf ihrer Rückreiſe vom Homburg nach Babelsberg am 18. Juli an Bord einer nach San Francisco 


ſegelnden Barke, nachdem er von der Anklage, die 


Regierung betrogen zu haben, freigeſprochen wor den 


war. Die Geſchäſſe find wieder aufgenommen 


worden und Kapitaliſten machen Anlagen, da all: 
gemein geglaubt wird, daß Hawaii jetzt eine Re⸗ 


gierung habe, unter welcher gerechte Geſetze gegeben 


werden dürften. 
Von der Marine. 


* Der kaiſerl. Antjobampfer eln wird zur 


Disposition der Prinzeſſin Wilhelm, die mit 
ihren Kindern auf Sylt weilt, in Dienſt geſtellt 
und geht, wie es heißt, von dort nach der Inſel 
ul um den Kronprinzen nach Deutſchland 
zurückzuführen. 

Durch Cabinetsordre vom 30. v. M. iſt dem 
Contreadmiral Knorr, Inſpecteur der 1. Marine: 


nſpection, ein dreimonatlicher Urlaub zur Wieder⸗ 


erſtellung der Geſundheit innerhalb der Grenzen 
des deutſchen Reichs, nach Oeſterreich⸗Ungarn und 
der Schweiz bewilligt. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 12. Augnſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
b Ziemlich heiteres Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung und mäßiger Luftbewegung, ohne erhebliche 


Niederſchläge und S 

Am 12. Auguſt: S.⸗A 4.33, S.⸗U. 7.35; M. ⸗A. 
falle M.⸗U. bei Tage. (letztes Viertel) Steruſchnuppen⸗ 
älle, 


* [Bei dem diesjährigen Saifermandver] werden 


ſelbſt in Anwendung kommen, namentlich Koch⸗ 
und Backöfen und Feld ⸗Schlächtereien. Ehenſo 
werden Verſuche mit Conſerven im umfaſſendſten 
Maße gemacht werden. 


* [Katſerparade.] Wie bekannt, gedenkt der 


Kaiſer am 6. September auf Herzogsacker bei 


Königsberg über das ganze 1. Armeecorps eine 
große Parade abzunehmen. Zu dieſer wird, wie 
eine überſchlägliche Berechnung der Truppenkörper 

nach der Stärke, in welcher ſie aus ihren Garniſon⸗ 
orten ausrücken, ergiebt, bei jener Parade ein Heer 
von ca. 21000 Mann mit 5000 Pferden und 70 Ges | 
ſchützen vor dem Kaiſer verſammelt ſein. Etwa 


1000 Mann ſtark iſt das active Offiziercorps, in 


befinden werden. . 

* [Bon der Flotte.] Die Dispoſitionen für die 
hieſigen Flottenmanöver ſcheinen in den letzten 
Tagen gründliche Aenderungen erlitten zu haben, 
und zwar vermuthlich zu Gunſten der Schluß⸗ 
manöver, welche ſich bei Gelegenheit der Anweſen⸗ 


heit des Prinzen Ludwig von Baiern Ende dieſes 
Monats in Wilhelmshaven abſpielen werden. Das 
Torpedogeſchwader, das bei der hieſigen kaiſerlichen 
Werft noch Reparaturen an einzelnen Degen | 

aß dieſe Re⸗ 
bparaturen ausgeführt wurden, verlaſſen und übt 
ſeit vorgeſtern bei Jasmund und Swinemünde, wo 
es auch mit dem aus den Panzerſchiffen „Friedrich 


die Schltebung der deutſchen Puppenfabrik Weisbach gal Hanse „een heſtehenden Ohſeegeſc webe, 


beſtellt hatte, hat uns bereits, ohne d 


und dem Aviſo „Rhein“ beſtehenden Oſtſeegeſchwader 
zuſammentraf. Letzteres iſt, obwohl ſeit vorgeſtern er⸗ 
wartet, erſt heute Vormittag auf der hleſigen Rhede 
in Sicht gekommen. Das aus den Panzerſchiffen 
„Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Oldenburg“ beſtehende 

Manuövergeſchwader machte auch geſtern für ſich „m 
| or ü n auf hoher See, während ; 


hat daher keine Bewegungen ausgeführt. — 


Das Schulgeſchwader hielt bei Hela Uebungen 
unter Dampf ab. Morgen 0 falls die Witterung 
eines Landungsmanbver 3 


es erlaubt, bei Zoppot ein k 
ausgeführt werden. 


ſo bereitet auch jetzt wieder ein ſehr niedriger 


Waſſerſtand der Weichſel unſerer Stromſchiffahrt 
roße Hinderniſſe. Geſtern iſt bei Thorn der 


Waſſerſtand bereits wieder bis unter den Nullpunkt 


des Pegels herabgeſunken. Im vorigen Sommer 
hielt dieſe Calamität mehrere Wochen an, hoffent⸗ 


lich geht ſie diesmal ſchneller vorüber. 


* [Erbſchaft der Stadt - Commmne] Wie wir 


hören, hat die Stadt Danzig dieſer Tage eine 


Hinterlaſſenſchaft u von a 000 Mark 
Hauſes ſich wegen Karteffelſchalen Vorwürfe machten; (10.000 Mk. Hrotbeken un r baar) im 
man hat Leute geſehen, die einander aufzufreſſen drohten, 


Prozeßwege erſtritten. 


Abfahrt zum Manöver] Heute früh rückten 


der Stab der 3. Jafanterie⸗Brigade und das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 in zwei Extra⸗Zügen, wie wir bereits 


mitgetheilt, zu den Brigaderllebungen nach Oſterode ab. 


lWiſſenſchaftlicher Bein] Der in der geſtrigen 


Abendnummer irrthümlich Roéne genannte Herr iſt der 


Geh. Bergrath Profeſſor Dr. Ferd. Roemer aus 
Breslau. Derſelbe weilt hier, um vornehmlich die 
Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums und die Baus | 
denkmäler unſerer Stadt kennen zu lernen. Hr. Roemer 


iſt der hervorragendſte Kenner der palgeotoiſchen Forma⸗ 
tionen und hat auf dieſem Gebiete eine Reibe bahn: 
brechender Arbeiten veröffentlicht. Vor mehr als zwei 


Decennien lenkte er als Erſter die Aufmerkſamkeit der 
Geologen auf die bei uns ſo e vorkommenden 


Geſchiebe und ihre organiſchen 


Mineralogiſche 5 
beſitzt auerkanntermaßen die am beiten aufgeſtellten 


Sammlungen. Die dort gemachten Erfahrungen find, | 
wie in vielen anderen Muſeen, ſo auch im Muſeum der 
Provinz Weſtpreußen mit Vortheil verwerthet worden. 
Viele Söhne unſerer Stadt zählen mit zu den Schülern 


ſammenkunft im Nathsweinkeller. 

* I[Geſchenk an das Probinzialmuſeum.] Frau 
Oberamtmann Krech⸗Althauſen bat ihre umfangreiche 
Sammlung vorgeſchichtlicher Funde dem Provinzial⸗ 
Muſeum in 1 geſchenkt. f . 

* (Hhgiene = Binjenm.] In Folge einer Anregung 
des Cultusminiſteriums find dem Hygiene⸗Muſeum zu 
Berlin eine erhebliche Anzahl ſchätzbarer Modelle, Zeich⸗ 
nungen und Druckſachen zugegangen; auch haben ſich die 
Anfragen der Behörden, Gemeinden und Privatperſonen, 
welche ih auf Gegenftände der öffentlichen Geſundheits⸗ 
yflege beziehen, in außerordentlichem Grade vermehrt. 
Neuerdings hat es ſich aber ergeben, daß namentlich 
nicht genügend vertreten find Darſtellungen von Schlacht⸗ 
häuſern für mittlere und kleine Städte, von Kranken⸗ 
häuſern für einfachere Verhältniſſe (für Kreiſe, mittlere 


für einzelne Fabriken. — Die Erlangung von Plänen, 
Auſchlägen, wenn möglich von Modellen für Anlagen 


welchem ſich 3 General⸗Lieutenants, 6 General⸗ 
Majors, 15 Oberſten und 75 andere Stabsoffiziere 


geſchwader vor Anker gegangen. Letzteres 
nimmt heute vor Zoppot Kohlen ein und 


* [Bon der Weichſel.] Wie im vorigen Sommer, | 


inſchlüſſe. Vor kurzem 
hat er eine umfaſſende Monographie über dieſen Gegen⸗ 
ſtand publicirt, worin auf Grund ſorgfältiger 
Beobachtungen die Herkunft der meiſten dieſer Findli⸗ ge 
nachgewieſen I Des ſeiner Leitung unterſtellte 

uſeum der königl. Univerſität Breslau 


der vorgedachten Art iſt dringend erwünſcht und den 
Miniſter hat daher deren Einſendung bei Kreiſen, 
Communen, Schulgemeinden x in Anregung geb acht. 

* [üderban - Austellung ig Warſchanuf Um: 
| 15, September wird in Warſchau eine von dem dortigen 
In duſtrie⸗ und Ackerbau⸗Muſeum in deſſen Gebäude ver⸗ 
auftaltete Ausſtellung von Sämereien, Getreide, Mehl. 
Grützen, Gräſern und Gemüſe eröffnet werden. 5 
ö lKirchenfeft für Tanbſtamme.] Am 28. Anguſt 
findet in der Provinzial⸗Taubſtummen ⸗Anſtalt zu, 
Schlochau ein Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme 
(evangeliſche und katholiſche) ftatt. Auf rechtzeitige An⸗ 
meldung erfolgt Toftenfreie Zuſendung einer Mitglieds⸗ 
karte, welche zur Benutzung der 3. Wagenklaſſe für den 
Milftärfahrpreis (die Meile 10 3) berechtigt. Außerdem 
57 unbemittelte Taubſtumme freien Aufenthalt am 

eſttage. : 

[Der Werkmeiſter⸗Verein! unternimmt Sonne 
tag um 1 ar Mittags bei günſtigem Wetter mit 
Familien per Dampfer einen Aus flug nach F517 

a. [Etrens fehr e Auch geſtern war die Vor⸗ 
ſtellung wieder ſehr gut beſucht, und es fanden die ein⸗ 
zelnen Nummern des Programms reichen und wohl ver⸗ 
dienten Beifall. Die Vorführung der 12 in Freiheit 
dreſſirten Napphengſte ſeitens des Herrn Director 

h umann erregte gang beſonderes Intereſſe durch 
die unbedingte Sicherheit der Herrſchaft über die ſchönen 
Thiere; ein euer Wink, die leiſeſte Bemerkang ſeitens 
ihres Herrn und Meiſters genügt, um die gelehrigen 
vierfüßigen Künſtler die ſchwierigſten Uebungen ausführen 
zu machen. Ueberhaupt dürften gerade auf dem Gehiete 
der Pferdedreſſur und der hoben Schule die Leiſtangen 
im Circus Schumann in jeder Beziehung mit denen 
anderer Geſellſchaften mindeſtens auf gleicher Höhe ſtehen. 
Die eleganten und ſchwierigen Sprünge, die Mr. 
Joe Hodgini als Jockey auf ungeſatteltem Pferde 
ſicher und kühn ausführt, gewähren einen ſehr 
bübſchen Aublick, und guch das aumuthige Fräu⸗ 
lein Adele Hodgini fand geſtern als Drabtſeil⸗ 
fünftlerin ä la Oteana Renz wieder vielen Beifall. Die 
verblüffende Sicherheit und Leichtigkeit, mit welcher die 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Cbieſi die ſchwierigſten Kunſt⸗ 
| ftüde ausführt, dürften ihresgleichen ſuchen. Auch Mr. 
Gafton Neiwitt bewies geſtern wieder feine große Ge⸗ 
wandtbeit in Sprüngen und Saltomortali zu Pferde: 

viel Heiterkeit erregte der Clown Dauroff mit feinen 
beiden dreſſicten Schweinen und einen intereſſanten 
Abſchluß fand das geſtrige 5 mit dem großen 

A ennen zwölf kühner und eleganter Amazonen. 

lle Nummern des Programms wickeln ſich im Circus 
Schumann glatt, ſicher und ſchnell ab und gewähren viel 
Kbwechſelung, fo daß wir den Beſuch der Vorſtellungen 
1 0 0 derartiger Kunſtleiſtungen beſtens empfehlen 
köanen. 

ISchlacht⸗Muſik.] Bei dem geſtern Abend im 
Schützenbauſe von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5, unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Theil, 
ausgeführten Extra⸗ Concert war der vierte Theil mit 
einem großen Potpourri ausgefüllt, das in ſeiner Zu⸗ 
ſammenſetzung an die glorreichen Kriegsjahre 1870/71 
erinnerte, wobei ein Tambour⸗Corps und eine Abthei⸗ 
lung als Schützen mitwirkten. N 
| IStrafkammer] Unter anderen Anklagefahen 
batte der Gerichtshof ſich heute mit 8 Arbeitern aus 
Herrengrebin wegen Landfriedeusbruchs zu beſchäftigen. 
Der Adminiſtrator Hübner auf dem Gute des Herrn 
v. Tiedemann in Herreugrebin hatte am 4. Mai d. J., 
am Buß⸗ und Bettage, ſeinen Arbeitern befohlen, wenn 
es am Nachmittage ſchönes Wetter fein würde, ſ ſollte 
gepflügt werden. Da es aber regnete, jo unterblieb die 
angekündigte Arbeit. Ueber den Befehl, daß am Feier⸗ 
tage eventl. Arbeit ausgeführt werden ſollte, waren die 
Leute aufgebracht und ſie ſchienen ſich Banden Berabredet 
zu haben, dieſem Befehle nicht nachzukommen Zu⸗ 


ngen zu räumen. 
em dortigen Gaſt⸗ 
rere ihrer Mi 
ch, auf. Letzterer 
ellte den Admi⸗ 


IFener.] Geſtern Abend 10 Uhr war in Lang⸗ 
fuhr Nr. 59 beim Materialwaaren⸗Händler Perſchau ein 
9 5 ausgebrochen. Beim Eintreffen der Feuerwehr 
ſtand der Dachſtuhl des einſtöckigen Hauſes total in 
Flammen. Es wurde mit einer Spritze Waſſer gegeben 
und fo das Feuer gelöſcht. Um 1½ Uhr Nachts kehrte 
die Feuerwehr wieder zurück. ; 5 

* Diebſtahl.] In einer Pfandleihanſtalt erſchien 
geſtern ein Mädchen um ein Pack Wäſche zu veriehen. 
Da die Wäſche verſchiedene Zeichen hatte, wurde die 
Ueberbringerin über den Erwerb befragt und da fie 
widerſprechende Antworten gab, wurde fie der 
Polizei übergeben. Eine Hausſuchung bei dem 
[Mädchen, welches in Schidlitz wohnt und Franziska 
N. beißt, förderte dann noch eine Anzahl Wäſchegegen⸗ 

ſtände zu Tage, die dem Hotelbeſitzer W. hier und dem 
Gutsbeſitzer 8. in Jenkau, wo die N. längere Zeit 
bedienſtet war, geſtändlich geſtohlen find. Die Diebin, 
ſowohl als auch die Mutter derſelben, welche ſich der 
Hehlerei ſchuldig gemacht bat, ſind verhaftet. 
Polizeibericht vom 11. Augnſt.] Verhaftet: 
3 Arbeiter, 1 Lehrling, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 
1 Frau wegen Hehlerei, 10 Perſonen wegen groben 
Unfugs, 2 Dirnen, 2 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — 
SGeſtohlen: eine filberne Cylinderubr. 1 Portemonnaie 
enthaltend 1 4, 1 brauner Hut, 1 Rohrſtock. — Ge 
fanden: 1 Paar weißlederne Handschuhe. 1 Hausthür⸗ 
ſchlüfſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Kinderſtrohhut; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. a 

k. Zoppot, 11. Auguſt. Herr Retty erzielte an 
feinem geſtrigen Beuefizabend einen Erfolg, der in den 
Annalen des Zoppoter Sommertheaters wohl noch einzig 
daſteht: das Haus war nicht nur „ausverkauft“, ſondern 
es konnte auch der Begebr nach Plätzen nicht befriedigt 
werden. Der in der Sommerfriſche lebende Tbeatergaſt 
iſt wenig geneigt, an heitere Geaüſſe, welche ihm dar? 
geboten werden, das kritiſche Secirmeſſer zu legen; er 
will möglichſt ohne eigenes Zuthun unterhalten ſein und 
böchſtens feinen Lachnerven einige Auſtrengung zumuthen, 

Die geſtern aufgeführte Pohl'ſche Poſſe „Der Jongleur 
gehört bekanntlich zu jener Species won „höherem Blöd⸗ 
ſinn“, welcher in den 1860er Jahren namentlich in den 
Berliner Volks⸗ und Fremdentheatern wucherte und von 
dort aus auch die Provinzialbühnen etwas üherſchüttete. 
Nan mundet dieſe Koſt nur noch innerhalb einer be⸗ 
timmten Diät und als Ausnahmegericht, wie es ein 
N 
5 


Komiker⸗Benefiz uns darzubieten wohl berechtigt iſt. 
Man ſoll eben nur ſeben, hören und — lachen, und 
geſtern war hierzu in Zoppot „juſt das rechte Wetter”. 
Das Haus widerhallte denn auch gar oft von den 
Lachſalsen, welche ihm das drafliſche Spiel der Herren 
Retty entier „Kleemeher“) und Blumenreich 
(Stadtreiſender Med) und der Damen Manas (Küchen⸗ 
fee Dörthe) und Staudinger (Akrsbatendirectorin 
Stolperkrone) ſowie die Conplets der drei Erſtgenannten 
ie Auch 1 den EN duftenden Benefizehren 
fehlte es Herrn Retty ni f 

H. Aus dem Kreiſe Cartheus, 10. Auguſt. Die 
Roggenernte, welche bier allgemein im Gange iſt, dürfte 
wohl mehr Stroh, als im vorigen Jahre ergeben; das 
gegen wird über den Körnertrag viel geklagt. Hafer und 


; Kartoffeln werden gegen voriges Jahr auch weit zurück⸗ 


ſtehen und nur einen geringen Ertrag ergeben, was ; 
Anſere au ſich ſchon ärmliche Gegend doppelt elle 


erden wird. 102,90, Discono⸗Commandit 193,20. — Still. 
10. Auguſt. Das Hiefige Diöceſau⸗ 


Pelplin L. . 5 5 i 
. e vente 81.35, 5% öſterr. Pavie 

dai en le am 4. Oktober Morgens 8 Uhr, rente 82,70, 4% a a 
Bi a Kom „Gottesdienſt wieder eröffnet ; vente 100,32, 4% ungar Papierrente 87,3714. 1854er Looſe 
wei 15 0 17 Anlaß dieſes Ereigsiſſes hat der Biſchof ; 129,50, 1860er Looſe 136,25, 1884er Looſe 
a ar rief erlaſſen, der am nächſten Sountag in losſe 179,50, uugar Brämienlonfe 122,25, 

allen S irchen won der Kanzel verleſen werden ſoll. auzoſen 228,10, Lombarden 81,20 
ph. Dirſchan, 11. Auguſt, Geſtern unternahmen, 2 
wie ſchon gemeldet wurde, die Schüler der oberen 
Klaſſen des Real⸗Progymnaſiums einen Ausflug nach 
Danzig und nach den Kriegsſcheffen und find trotz des 
nicht gerade günſtigen Wetters nicht enttäuſcht worden. 
Da die Kriegsſchiffe am Vormittage ein Landungs⸗ 
manöser haben ſollten, erfuhr das Programm eine Ah⸗ 
änderung dahin, daß zuerſt der kaiſerl. Werft und dann 
dem Provinzlal⸗Muſeum ein Beſuch abgeſtattet wurde. 

An beiden Orten fanden die Schüler die zuvor, 
kommendſte Aufnahme, Leitung und Erklärung. Gegen 
12½ Uhr wurde trotz bewegter See die Fahrt nach den 
Kriegsſchiffen unternommen, und obwohl auf vorber⸗ 
gehende telegraph ſche Anfrage der Beſuch eines Schiffes 
nicht geſtattet worden war, gelang es doch wenfaſtens 
die Erlaubniß zum Betreten der Kreuzer regatte 
ge. e e en 
ieſe iffes hatte zu N 
RN En 
G Marienwerder, 10 Auguft. Das Cavallerie⸗ 


156,75, Norzweſth. 161,00, Elbethalb. 
an 2000 187,00 Nordb. 2495 

at 207,00, Anglo » Auſtr. 107,50, Wiener Bankverein 
92,25, ungar. Creditactien 286,50, Deutſche Plätze 61,80, 


167,50, Kron⸗ 


mer Wechſel 104.30, side Ban 10,00, Dukaten 5,93, 
Markuoten 61,80, Ruſfiſche Banknoten 1,10, Silber» 
conpons 100, Länderbanl 220,00. Tramway 226,75. 

Amſterdam. 10. Aug etreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd., 7 Nosbr. 158. Roggen leco 
feft, auf Termine geſchäftslos⸗ Jr Oktober 107108, 
Hr März 114—113. — RNüböl loco 26%, 1 35%. 
Antwerpen, 10. Anguſt. Betrolenmmartt. (Sqchluß⸗ 
N e e 

7 ept.⸗De 5 anuar⸗ 
Mär 15% Br. Feſt. 1 
Paris, 10. Auguſt. (Schlußcourſe) 32 amortiſirbare 


inlieni(e 5% Rente 96,70, Oeſterr Goldrente 91%, 


Sipifions-Manöver bei Oihen bringt reges militäriſches]angariſche 4% Golbrente 80%, 5% Fu 877 
Leben in unfere Straßen und vie muſtkaliſche Ge: 98,25, Tranzofen 468,75, 904% it aba ein 
aüffe unſeren Muſikfreunden. Am Sonntag concertirte | 170,00, Lombardiſche Prioritäten 24 , Conberk. Kürten i 


32,00, Credit mobilier 280, 47 


in unſerem Schützengarten vor einem äußerſt zahlreichen 
493,00, Credit foncier 


Publikum die Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments. 
1 5 D ⸗Negiments. 
Der glänzende Erfolg, welchen die Kapelle erzielte, ver⸗ 
anlaßte ſie zu einem zweiten Concerte am nächſten 
Donnerſtage. Weitere Militärconcerte ſtegen in Aus⸗ 
ſicht — Uunſer e hat im verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr einen Umſatz von über 4380000 M erzielt; 
er wird für dieſe Periode eine Dididende von fieben 
Procent zahlen. — Der mit Unterſtützung des Migiſters [Sept.⸗Dez. 21,60, Tr 
auf dem Grundflüde unſerer Kreis⸗Baumſchule vorge- | rubig, ir Yuguft 13,25, 7 
nommene Erweiterungsbau iſt jetzt nahezu beendigt, auch] Mehl behpt., 7 Auguſt 46,90, Ye September 47,10, 
mit der Aufſtellung der neuen Apparate ſoll bereits be. 7% September⸗Dezember 47,60, Ye November⸗Jebruar 
Boden fern. Der Vergrößerungsbau hat in erfter Linie | 48,00. — Nüböl behpt., Yr Auguſt 56,00, 7er Septbr. 
A Zweck, die Obſtberſwerthung in größerem Maßſtabe | 56.50, 7* Sept.⸗Dez 57,00, r Jan. April 57,50. — 
5 0 Ben zu betreiben. Den zu einem Curſus in der Spiritus behpt, Ye Auguſt 43,25. Ne Septbr. 42.25, 
ſtbaumzucht von den Regierungen zu Danzig und Septer „ Bezbr. 41,50, Pr Januar⸗April 41,50. — 
Marienwerder nach unſerer-Kreis⸗Baumſchule geſandten etter: Bedeckt. 
Lehrern wird jetzt auch ein Einblick in die Obſtver⸗ London, 10. 
werthung verſchafft werden können. 6 Weizenladungen — Prachtwetter. 
EN „Schwetz, 10. Auguſt Gegenwärtig liegt hier eine 
zetition an das kaiſ. Reichsbauk⸗Directorium um Ein⸗ zent Zufuhren ſeit letztem Montag: 
richtung einer Reichsbank⸗Filiale, wie ſolche bereits in erſte 12 160, Hafer 28 180 Ort. 
noch kleineren Städten beftehen, zur Unterſcheift aus. Ausfall der Ernte abwartend. Engliſcher Weizen 
. Die weſſpreußiſche Lanpſchaft beabfihtigt einzelne | billiger ein fremder geſchäftslos, Hafer flau, 
entlegene Theiſe des von ihr in der Subhaſtation er⸗ | träge, Mais ruhig, ſtetig, Roggen ruhig. 
d Ritlergutes! Ebenſee (Kreis Schwetz) ſowie London, 10. Auguſt. 2 
5 zu dem Gute gen eder Vorwerke Marienthal und Eonfols 104%, 5% italieniſche Rente 95%, 
g ombrowo, zuſammen über 560 Hectar, getbeilt zu ver⸗ 6%, 5% Ruſſen won 1871 94%, 5% Ruſſen von 1872 
aufen; hierzu iſt ein Termin auf den 5. September 9%, 5% Ruſſen von 1873 94½, Convert. Türken 14%, 


14,20, Türkenlegſe 
Spanier 65%, Banque ottomane 
de Päris 726,00. Banane desconpie 455,00, Wechſel auf 
London 25.29, 5 7 privil. türkiſche 


Panama⸗Actien 360. 
uſt. Getreidemarkt (Schlaßberickt.) 


„Paris, 10. Au 
Weizen behpt., Me a 22,00, er Septbr. 21,60, r 
obbr.⸗Februar 21,80. — 


träge, 
Gerſte 


1350, 4 Kegvoter 374, Suez⸗Actien 1977 Banque 


Goldrente 81,00, 1880er Ruſſen 79,90, Gotthardbahn 


Shen, 10 August. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
96,40, öfterr. Silber⸗ 
4 ung. Golde 
163,25, Credit⸗ 
Treditact. 280,50, 
2 Galizier 213,00, 
emb.⸗Czeruowitz⸗Jaffv⸗Eiſenbahn 223,00, Bardubiger } 


00. Coup. Union⸗ 


Londoner Wechfel 126,10, Pariſer Wechſel 49,95, Amſter⸗ 


Reute 84,10, 3% Rente 81,35, 4% 7 Anleihe 108,22 %, 


Obligationen 360, 


Roggen 1 
Novbr.⸗Febr. 13,40. — 


Auguſt. An der Küſte angeboten 


London 10. Auguſt Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen 29 880, 
Markt ruhig, den 


156 ½— 156 
onſols 101, 4 preuß. 
Lombarden 


anberaumt. 4 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, 
1 J Billen, 10. Auguſt. Am letzten Sonntag vers Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79% 
ießen 7 Tolkemitter Segelfahrzeuge unſeren Hafen und 4% Sranier 65%, 5% privil. Aeghpter 97%, 46 unif. 
gingen nach See, um bei Brüſterort Steine zu holen. Aegypter 73%, 3% garant. Aegypter 101, Ottoman⸗ 


bank 9%. Suezactien 78%. 


Montag erhob ſich aber ein ſtarker Sturm und es 
Silber —, Platzdiscont 2½ 2. 


mußten die Fahrzeuge ihre Arbeit ſchleunigſt einſtellen. 
Dieſelben verſuchten ſo bald als möglich neden Hafen 
zu erreichen, was jedoch nur 5 derſelben gelang, während E 
2 Schiffe, und zwar das des Schiffers Trautmann (mit Newhork, 9. August. (Schluß⸗Courſe) 

3 Mann Beſatzung und der Ehefrau des Schiffers) auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.81 ¼, 
ſowie das dem Schiffer Randau gehörige (mit 4 Mann Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,24%, 
Beſatzung), vom Sturm erfaßt und nach See getrieben Auleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30¼, 
wurden. Da beide Fahrzeuge bis geſtern noch nicht vork. Centralb.⸗Actien 108, 
nach hier zurückgekehrt waren, jo mußte angenommen } Actien 114%, Lare⸗Shore⸗Actien 93%, Ceutral⸗ 
werden k daß dieſelhen verunglückt feien. Der Sturm Actien 26%, Nortbern 
hatte außerdem noch bedeutend zugenommen und war Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 61% 
geſtern ſo ſtark, daß die Lootſen nicht nach See gehen 
konnten, ſondern alle einkommenden Schiffe mittelſt der uò. Philadelphia⸗Actien 55%, 
Signalbaake einwinken mußten. | 30%, Canada Paciſie⸗ 


5 Heute kam nun von 
emel her die erfreuliche Nachricht, daß beide 9 1 123%, 


Preiſe nominell unverändert. 


Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


Erie = Second = Bonds 
wolle in u 


zeuge heute wohlbehalten, wenn auch mit den aller Waaret 
d en a gehn In e ee An in N. 
zem kuriſchen Haff gebra { 


der Sturm wütbete, gebt daraus hervor, daß der auf | 67 
dem Wordermonienfopte ſtehende rothe Leuchtthurm von 
der Sue e wurde. 

rbensſchlo alga.] Zur Sicherung und 
Unterhaltung des alten en cose S am 
friſchen Haffe find kürzlich Pläne und Koſtenanſchläge 
ausgearbeitet worden, die auch, ſoweit verlautet, die Zu⸗ 
ſtimmung des Cultusminiſters gefunden haben. Wie 


* 


Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illinsis. 
ae | 


Wechſel auf London 4,81%, | 


Canada⸗Pacific 58%. } 
Leith, 10. Auguft. Getreidemarkt. Tendenz gedrüdt, ö 


Wechſel 

Cable 
4% fund. 
} New⸗ 
Cbicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
i l⸗Paciſic⸗ 
Bacific-Prefered » Actien 557%, 
€ j Union⸗Pacifie⸗Actien 
55%, CThicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 81½, Reading⸗ 


der Miniſter kürzlich zu erkennen gegeben hat, iſt es zur Rother Hr Yuguft 0,80%, 70 
Zeit zwar noch nicht angängig, die für Balsa bean⸗ Sept. 0,80 56, r Dez. 0,84%. Mehl loco 3,50. Mais 


0,50. Fracht 2% 


tragten Mittel flüffig zu machen, die Angelegenheit joll | 
vados) 478. 


indeſſen fortgeſetzt im Auge behalten und die Ruine, als 
Zeugin einer für die culturelle Entwickelung unſerer 
beimathlichen Provinz hochbedeutſamen Epoche, vor 
gänzlicher Vernichtung jedenfalls bewahrt werden. 


Berlin, den 11 August. 
Gre. v. 10. 


| Wale, gelb Lombarden 134.00 133,00 
Vermiſchte Nachrichten. | August 150,20 159,75 Franzonen 450.50 369,50 
„ [Eine interefſante Cifst-Neltquie] iſt dieſer Tage | Fer, Oet. 151,70 152,00 eee eee 
von der Direction der kal, ungariſchen Landes Muſik⸗ Roggen Dise.-Uomm. 193.50 192,75 | 
akademie dem Nationalmuſeum als Geſchenk uberlaſſen Sept Oct. 115 20 115.70 Deutsche Ek. 180.00 159,90 | 
worden. Es ift dies eine verfleinerte Imitation des von Okt. Novbr. 117,20 117,70) Leurshütte 84,90 83,90 
dem berühmten Wiener Bildhauer Zumhuſch modellirten Petroleumpr. Oestr. Noten | 161.85| 161,95 
Beethoren „Denkmals, welches das Wiener Denkmals | 200 K Nuss. Noten 178,00 178,00 
comité für Liſzt batte in Bronce gießen laſſen. Auf Sept Okt. 21.50 21,50) Warsch. kurz! 177,90. 177,65 
beichten Meiser re befinbet dies die duch de den Bent Ok 44,10 44,20 Lenden ir 3025 255 | 
rehrten Meiſte i — . 175 ’ „ | 
Den mnal-Comits. tanz Liſzt das dankbare Beethoven⸗ Okt ‚No br. 44,50 44.6 8 5 | 
Halle, 8. Auguſt Auf dem riedhofe vor dem B. g. A. 57,70 57,90 
Steintbore wurde geſtern das ende für Aug. Zept. 49,90 69,00) Dans. Privak- | 
Ir. Otte Ile, den Naturforſcher, Turner und fortſchritt⸗ Bept.-Oct. 65,50 69.50] bank 1139,90 159,00 I 
lichen Volksvertreter, feierlich enthüllt. 4% Consels 106 50 106,70 D Oelmäkle | 114,50) 113.9 
Mainz, 9. Auguft. Ueber den Unfall, welcher den 5% wesipe| _ do. Priorit, | 113,50 113,25 | 
Militär-Luftballos bei dem geſtrigen Brande betraf, Pfandbr. 7.90] 58700 Mlawka St-P.| 106,50| 106,60 
wird ausführlicher bericftet:_ Ia der Nahe der Brands Bum, G. B. 94,40 9, de. St. A 44.90 44,10 
ftätte befindet ſich daz Terrain, auf welchem der 0 81,10 Ostor. Sädb. 1 
Ballon der Luftſchifferabtdeilung mit Gas gefüllt . Grient- Aa 53,50 54,6 tamm-A.| 62,40, 62,80 
wird. Als der Brand ausbrach, mußte der Ballon A0 unge 19,901 1884orBusaen) 93,80 93,60 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 


aus dem Bereich der um berfliegenden Funken gebracht Fondsbörze: fest 


werden. weshalb eine Abtbeilurg Soldaten damit be⸗ 
ſchöftigt war, denſelben nach der Rheinallee hin zu 
dirigiren. In dem Augenhrick. als dies geſchehen ſollte, 
kam der Bauon mit einer Telegraphenleitung in Gellifion. 
wobei das um denjelben gelegte Netz in Unordnung ge⸗ 
rieth. Die Soldaten konnten den Ballon in Folge deſſen 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 
Weizen loco ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
acta a. eig 1261538 146 178.4 Ur. 


nicht mehr halten und ſprangen abſeits; nur der bairiſche ochbunt 126-—1338 1461784 Br. 
Leuten ant Nettelbed blieb mit dem Fuß in dem Nes ellbunt 1261334 145 177.4 Br. 
gingen und wurde durch den Balloa eine Strecke weit unt 125—1318 1441764 Br. 
eſchleift, ſo das der nach unten hängende Kopf des aid 126-1368 1261744 Br. 
Offiziers mehrmals auf den Boden ſchlug. Zum Glück ordinär 126--1308 120 160-4 Br. 
ſtreifte ſich aber des Netz vollſtändig von dem Ballon Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 M 


ieferung 1268 bunt ir Auguſt 135 % Bd., 
Sept⸗Oktbr. 1324 4 bez., ir Oktbr⸗Novbr. 
132% A bez. ar April⸗Mai 138 ½ Br., 138 
| A Gb., r Sept.⸗Oktbr. inländ. 153 & bez. 
Roggen loco feſt, = Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig r 1208 103-104 A, tranſ. 31 A 


ab, und der Lieute rant ſtürzte, während der Ballon in die Auf 
Höhe ſtieg. zur € de Der Difisier iſt ſchwer verletzt; 
er wurde ſofort in's Militärlazareth gebracht. Auch ein 
Ballon iert Ae ee en 1015 N dem 
abgeſtürzt war, erhielt eine allerdings nur 
unbedeutende Beſchädigung am Arm. 5 


Ora. v. 10. 


Dauer, 


Brüſſel, 10. Auguſt. Bis zur Stunde dauert der Negulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 101 A, 
Brand im Hertogenwalde fort. Die Flammen be⸗ unterpoln. 80 8, tranſtt 79 A 
drohen das Schloß Franchimont, eine Beſitzung des Auf Lieferung die Sept Okt. inländ. 103 & bez, 
Grafen Lannoy, ſowie mehrere Ortſchaften. Die ſo⸗ unterpoln Br., 79 ½ Gd, trantit | 


genannte „Baraque Michel“, ein ſehr beliebter Aus» 
flugsort, iſt gänzlich eingeäſchert. Die Regierung bat } 
außer den Lütticher Truppen noch hundert Mann Genies 
Truppen nach der Unglücksſtelle beordert. 0 

= Hafer der Tonne von 


Telegramme der Danziger Zeitung. e 1900 
; Nripatt „Rap Tonne von 
Lübeck, 11. Anguſt. (Privattelegramm.) Heute Revers 179—192 A, ohne Revers 185 A 


wurde hier der Rechtsanwalt und Notar Philipp Klei 5 3 
g > 7 1 0 logr. 3,45 K 
Pleſſiag, Schriftführer des untionalliberalen Reichs- es = 40000 2 Hier loco 67 A Gd. 
95 0 wegen Verdachts des Diebßahls und der] Robzucker geſchäftslos, unverändert. 
rkandenvernichtung verhaftet, was großes Aufſehen Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


erregt. 
> 5 win bee 8 105 1 8 0 
2 > A D. B. ® x 
Telegramme der Danziner Zeitung. | anderlich, himmel bemöltt Wind: W. 
2 TEEN, 10. Anguſt. (Schlußbericht. Petroleum Feigen loco ohne Umſatz dagegen find auf Ab⸗ 
ubig. Standard white loco 5.90 Br. ladung 150 Tonnen ruſſiſcher Weizen 
(Schluß) a. ., 10. Zuguft. Effecten e Sodetät. | a 135 AM er Tonne zum Tranſit gehandelt. Termine 
darden 95 Freditactien 226%, Franzoſen 183%, Toms Ausguſt tranfit 1854. bez., September⸗Oktober inländ. 
en 66, Galizier 172%, Aeghpter 74,10, 4% ungar. J 153 4 bez., tranſit 132% & bez., Oktbr.⸗Nodbr. tranſit 


1000 Kilogr. inländ 98 


1134 65, 1178 69, 
74, 1248 76, 1258 77, neu 1268 


8 Schröder, Kleiß, Nieszawa, 


Tonne von 10% Kilogr Winters 203 M | 
Kilogr. 203 #, tranſ. mit 


mit Revers und etwas ſchimmlig 179 M or 


132% M bez, April Mai tranfit 138 M Br., 138 4 
Gd. Regulirungspreis 140 € : 
Roggen in guter Frage bei etwas beſſeren Preiſen. 
Bezahlt wurde für friſchen inländiſchen 1178 103 4, 
106/74 103% &, 1228 104 „., für 


4 bez, unterpoln. 80 % B 
Gd., April⸗Mai in⸗ 
tranſit 83 K. 
101 A, unter⸗ 


Sept.⸗Oktbr. inländ. 103 
79 M Gd., tranſit 78 % Be, 77 M 
lärd. 114 ½ Br, 113% „ Gd. 
82% AM Gd. Negulirungspreis inländ. 
polni 255 ER tranfit 79 4 
ei 

94 A, eiwas belegt 107/88 90 M_ re Tonne. — Hafer 
inländ. feiner erzielte 98 4 der Tonne. Schweine⸗ 
bohnen galiziſche zum Tranſit 108 „ Jer Tonne bez. 
übſen feſt und etwas theurer bezahlt. Inländischer 
200, 203 A. Je Tonne gehandelt. — Kaps gleichfalls 
ſeſter. Inländiſcher 203 &, polniſcher zum Tranfit ohne 
Nevers mit Schimmel 185 K. 


192 4, mit Schimmel 179 K. 


— 


ruffiſcher zum Tranſit 
Tonne bez. 
Geruch 3,45 M 


4 Gd. 


— Weizenkleie grobe mit 
gehandelt. — Ghiritus loco 67 


Produktenmärkt 


E. 
Königsberg, 10. Auguſt (m. Portatius n. Grothe.) 
blauſp. 128, 


Weizen %r 1000 Kilo rother ruſſ. neu 1368 bl 
1378 129 4 bez. — Roggen 9 1000 Kilo inländ. neu 
115/88. wack 90, 1208 98,75, 1228 101,25, 1248 103,75, 
1268 106,25, 1308 111,25 & bez. ruſſiſcher ab Bahn 
1188 70, 1198 71, 119/208 71,50, 
1202 72, 120/18 72,50, 1218 73, 121/28 73,50, 1228 
83,50, 1278 84,50, 
1238 85,50 M bez. — Gerſte Fe 5 
95,77, xufl. 67,50 4 bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 89, 
92, 94, fein 96, ruſſ. 63, 63 50, 64, 65, 65,50, 68, 69.60, 
fein 72, 74 & bez. Erbfen Jr 1000 Kilo weiße 


100, ruſſ. 88,75, 96, m. Brandgeruch 66,50 bez., grüne 


97,75 M bez Bohnen e 1000 Kilo ruſſiſche 
Schweine⸗ 106,50 A pez. 
warm 165 4 bez. — 
„ bez. — Spiritus er 

65% „ Gd., d Auguſt 65% 
67 4 Gd. — Die Notirungen 
gelten tranfito. 

Stettin, 10. Auguſt. 
loco 160-170, % Septhr.⸗Okt. 155,50, Nr Okt.⸗Novbr, 
156,50. oggen feſt, loco 110—113, 7er 
Oktbr. 114,50, Vr Oktbr.⸗Novbr. 116,00. Rüböl 
unveränd., Se Auguſt 45,50. Ye Septbr « Ditbr. 44,70. 
— Spiritus ſteigend, loco 67,40, Fe Aug.⸗Sept. 67,00, Jar 
Septbr.⸗Oktbr. 67,50. — Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 10. Auguft. 
Auguſt 151—151%,— 150% 
— 1511 152% —152 A, Ye Okt.⸗Novbr. 
— 154154 M, Jr Novbr.⸗Dezbr. 155% —155 
A — Roggen loco 113—122 A, neuer ins 
länd. 118%—120 4, Ye Auguſt 114 M, 
Oktbr. 15% —115% A, Ar Oktbr.⸗Nopbr. 117% —118 
117 , dur Nopbr.⸗Dezbr. 120-119 —119°% M— 
Se, loco 20—130 , oſt⸗ und weſtpreuß. 109 


10 000 Liter % ohne Faß loco 
AM Gd., Ir Septbr. 


— 


6 K, feiner ſchleſiſcher, 
Auguſt 


Okt. 44,3 
Novbr.⸗D 


* 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 10. Auguſt. Wind: W 


Angekommen: Panther (SD.), 
Kohlen und Güter. 
Geſegelt: Lotte (SD), Oeſterreich, Rotterdam. 


Güter. — Tryg (SD.), Olſſon. Wick, leer. — 
(SD.), Johns, Riga, leer. — 


Kopenhagen, Güter. — Lion (SD.), Paaske, Kopen⸗ 
hagen, Holz. — Pacific (SD.), Belding, Riga, Theil⸗ 
ladung Güter. Ä ! 
11. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Einigkeit. Wallis, Wisbeach, 


Kohlen. — Sr. Maj. Trausportdampfer „Eider“. 


Im Ankommen: Schooner „Courier“, Capt. Prohl. 


1 Brigg. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 10. Auguft. Waſſerſtand: minus 0.03 
Wind: W. Wetter: kühl, ande Nhe 


„ Stromab: 
Adam, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 132 Meter | 


Grubenſtütz 
Hohenſee jun. 
24900 Kilogr. Füllkugeln. 
Paruszewzki. Gold, Wloclawek, Danzig. 1 
11354 Kilogr. Erbſen, 56 475 Kilogr. Rübſaat. 


Käbne, Kropiwnick, Slodowic. Danzig, 1 Kahn, 
65 600 Kilogr. Weizenkleie. 
Sandau, Margulis, Warſchau, Thorn. 1 Kahn, 


51599 Kilogr. Noggenkleie. 
Kleiſt, Nieszawa, 


Kilogr. Feldſteine. 


Thorn, 1 Kahn, 40 000 

Kilogr. Feldſteine. 5 

Moulis, Barcinski. Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
50 600 Kilogr Roggen 

Stapel, Bialkin, Warſchau, Schulitz, 1 Traft, 1971 dop⸗ 
pelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Czarra, Topolewiki, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 4) 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Schmidt. Bukowiecki, Wolna, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Jeldſteine. 


Miszwitzki, Bukowiecki, Wolna, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. | 
M. Wickland, Damrath, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


Thorn, 1 Kahn, 
1 Kahn, 30 000 
il Kahn, 30 000 


— — 


Die heutige Börse verkehrte wiederum im Wesentlichen in schwacher 


# Haltung, die Course setzten auf speculativem Gebiet durchschnittlich 


etwas niedriger ein, 
E fügigen Schwankungen. 


unterlagen aber weiterhin zumeist nur gering- 
Pie von den fremden Börsenplätzen vor- 


d liegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ungünstiger und beten 


5 gesckäftliche Anregung 


in keiner Beziehung dar. Auch hier bewegten 


sich Geschäft und Umsätze wieder bei grosser Reservirtheit der Specu- 


) Wetter: Ver⸗ 


feste Haltung für heimische solide Anlagen, während fremde, festen 


chmal glafig 1328 | 


lation in sehr engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich 


Zins tragende Papiere, der Haupttendenz entsprechend, theilweise 
schwächer erschienen. Pie Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
halten bei zumeist wenig veränderten Coursen nur ruhigen Verkehr 
für sich, Der Privatdiscont wurde mit 1 ä Proc. Gd. notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Creditactien zu schwächerer 
Notiz mässig lebhaft um, Franzesen waren erheblieh niedriger, Lom- 


Ü parden und andere österreichische Bahnen schwächer und rukig. Ven 


friſchen poln. zum 
Tranſit 1278 81 Alles Jr 1208 Jr Tonne. Termine 
1.55 


Br., 


ebandelt frische inländ. Heine 111/128 | 


mit Revers 186, 190, 


der 50 Kilo 


1000 Kilo große 


— Nübſen Yr 1000 Kilo ruſſ. 
Raps d 1000 Kilo 186,75, 197,26 


für ruſſiſches Getreide 
Getreidemarkt. Weizen höher, 0 
Sept. 


Weizen loco 148—168, er 
, ar Septbr.⸗Oktbr 151% 3 
154—1531% 


De Sept.e \ 


pommerſcher und uckermärk. 110 bis 118 A, 
preuß iſcher 
Bad. Präm,-Anl. 1867 4 
Baer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl. 
Soth. Präm.-Pfandbr. 
Hamburg. 50 tlr. Loose 
| Köln-Mind. Pr.-8. . - 


Emerald 
Reſerven (SD.), Barfoed, 


en. 
Artillerie⸗Depot, Thurn, Cüſtrin, 1 Kahn, 
Kahn, 


Thorn, 1 Kahn, 35 000 


1 Kahn, über Finnland, 


1 Kahn, außerdem einen Ausläufer über Cen 
ahn, europa iſt das Weiter meiſt trübe und kühl; bei friſchen 
weſtlichen und nordweſtlichen 


land fiel geftern 


Oestor. Loose 1854 


Oldenburger Loose . 


| Russ.Präm.-Anl.1864 


i Ung. Loose 


" Nordhausen-Erfurt . 83,46 
# Ostpreuss. Südbahn 
| do. St.- Pr. 
| Basl-Bahn. St.- Fr. 


Stargard- Posen 
Weimar-Gera gar. 


| Ealizier 
Gotthardbahn. 


Ziehung findet 


Leggott, Hull, Area ½ Proe. bei der Auslosung Ubzeuimmt dan Nerſshern 


Neuburger, Berlin, 


den fremden Fonds waren russische Anleihen und Neten schwächer 
ungarische Goldrente unditaliener behauptet Deutsche und preussisch® 
Staatsfonds hatten im fester Haltung normales Geschäft für sich, n- 
Bankactien blieben ruhig. 


jändische Eisenbahn rioritäten rukig. { 
. . N * ist rukig. Inländische 


Industriepapiere ziemlieh behauptet und zume 

Eisenbahnactien verhältnissmässig fest. 
Deutsche Fonds ( Zinsen v. Staate gar) Die. 1888 

+Kroupr.-Rud.-Baba 522 — 


Deutsche Reichs-Anl.] 4 406 90 Tiitich-Limburg .. . 80] 27 
Ä Konsolidirte Anleihe | 4 103,79 Oesterr.-FTranz. St. . 36 9,60 87 
de. do. 3½ [105,00 | + do. Nerdwestbahn | —, 4 
Staats-Schuläscheine | 8½ 180,10 do. Li. 3. 273 0e 357 
4 Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 103,75] +Reichenb.-Pardub.. | — 2 
Ä Westpr.Prev.-Oblig. |4 7 | +Russ. Staaisbahnen 1120.10 6 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 10,5 | Schweiz. Unionb.. | 83,50 92/a 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3 ½ 97,90 de. Westb.... 8.6 — 
Pommersche Pfandbr. 3½ | 98,70 | südösterr. Lombard 133,75 — 
de. do. 4 1103,30 | Warschau-Wien . . 1250,00) — 
gen neue de. 5 „ 15 . nn Fe a 
estpreuss. Pfandbr. | 3½ 0 a1 
Fomm. Renteubriefe 4 165,10 e Prioritäts- 
Posensche de. 4 104.10 Aotiem. 
Preussische do. 4 104,16 @oithard-Bahn . . . | — 
IKasch.-Oderb. gar. 8. 5 82,75 
= do. de. Gold Pr.] 5 63,76 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud Bahn 4 u 
@oste) { esterr.-Fr.- Staats A 
a al 3 H 2775 enterr. Nordwentb. | 5 | 86,40 
Side 2 45 ; de. Eibthalb. . 5 | 84,66 
do. Silber-Rente | 4½ | 66.80 
Südösterr. B. Lomb. 3 7,10 
Ungar. Eisonb.-Anl.. 6 1102,10 | |; 5 3 99.80 
do. Papierrenie. |5 | 70 Südösterr. 5% Obl. N 
8 8 ’ Ungar.Nordostbahn | 5 | 80,00 
do. Goldrene.. 4 81,10 70 
5 Ungar. do. Gold-Pr. 5 08, 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,90 5 37.60 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 | 99,50 Brese din one ls 26,20 
0, dd, In | 6 Fine 1 [onarkon ann 215 
45. de. Al 4872 5. 240 e ee, 5 ö 
f Kursk-Klew. . 5 02 80 
do. do. Anl. 18736 95,09 4 4 91 60 
do. do. Anl. 1875 4½ | 89,20 Mosko-Rjäsan . . 2425 
do. do, Anl. 1847 5 | 93,88 Mosko-Smolensk . , | 5 „ 
x ‘sr | Rybinsk-Bologoye . | 5 84.25 
do. do. Anl. 1880 4 719,85 & Kosl 4 89.10 
a0. Rente 1883 6 107,56 en n rere, 43 
Russ. Engl. ul. 18384 5 3.60 FWarnchas Terespol | 5 2 
do. Rente 1884 5 EUR T % PosssaE ER 
Russ. II. Orlent-Anl. | 5 | 54,60 Bank- und Industrie-Aetien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,45 Div. 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl.. | 5 67,% } Berliner Kasson-Ver. 12, 0 
do. de. 6. Anl.. 5 87,90 | Berliner Handelsgen. |154,75 
f Russ,-Pol.Schatz-Ob. | 4 86,50 Berl.Prod.u.Hand.-A. | 96,10 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 51,50 | Bremer Bank . | 98,80 
Italienische Rente. . | 5 97,40 | Bresl. Discontobank | 92,40 
Bumänische Anleihe | 8 106, % Danziger Privatbank 139,99 
do. 0. 6 105,:0 | Darmstädter Bank . 137,70 
do. v. 1881 | 5 102.30 Deutsche Genoss.-B. 138,75 
Ü Türk. Anleihe v. 1866 1 | 14,06 Deutsche Bank. 169,90 
Deutsche Eff. u. W. 119,20 
Deutsche Reichebank 135,56 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 102,50 
Disconto - Command. 192,75 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 118,56 Gothaer Grundor.-B. | 58.40 
II. u. V. Em... |5 [109,60 | Hamb.Commerz.-Bk. 124.35 
II. Em. . . 4½ 106,30 Hannöversche Bank 119,9 
Pom. Hyp.-A.- 4 100,5 | Königsb. Ver.-Bank . 107.19 
| Pr.Bod.-Öred.-A.-Bk. | 4 ½ 144,0 | Lübecker .omm.-Bk. 18,50 
Pr.Oentral-Bod.-Cred. , 5 [115,50 | Magdeb. Privat-Bank 116,35 
do. de. do. do. | 4½ 112,20 Meininger Hypoth.-B. | 95,69 
do. do. do. do. 4 103.60 Norddeutsche Bunk. 148,59 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 4 114,75 | Oesterr. Credit-Anst. — 
do. do. 5 111,30 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61.00 
do. 4 101,70 Posener Prev.- Bank 114,30 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-0. | 4½ 105,10 | Preuss.Boden-Oredit. 109,5 
do. do. do. 4 102,00] Pr. Centr.-Bod.-Ored. 136, 
do. de. do. | 3½ | 98.30 | Schaffhaus. Bankver. | 90,75 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 108,76 Schles. Bankverein. 109, 75 
do. 40. 4½ 106,0] Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,30 
do. do. 4 107, 0 . 
Poln. landschaftl. 5 | 56.00 | Actien der Colonia . | 7995 
Russ.Bod.-Ored.-Pfd, | 5 | 92,20 | Leipz. Feuer-Vers. . |15760 
Russ, Central- do. 5 | 81,00 | Bauverein Passage. | 64,50| 
Mg Deutsche Bauges . 90.25 
A. B. Omnibusgen. . |162,25 
Tiotterie- Anleihen. Ar. Berl. Pferdebahn 272,00 


Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Overschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 

do. Prioritäte-Ach. 


|185,00 
2 1135,70 
3½ | 94,20 
5 105,25 
198,30 
180,90 
189,50 
110,75 
293,50 
113,60 
271,50 
156,00 
154,25 
96,75 
145,25 
137,75 
214,50 


333300 
Lübecker Präm,-Anl, Berg- u. . 


83,9 
32,69 
106,09 


Dortm. Union-Bgb. » | 
Königs-u.Laurahütte 
Stolberg, Zink 

do. St.- Pr. 
Votorla-Hütte 


ECC 
Wechsel-Cours v. 10. August. 
Amsterdam . » 2169,50 


Orod.-L. v. 1858 
Loose v. 1860 
do. 1863 


do. 
do. 
do. 


— 


u 


Pr. Präm.-Anl. 1855 
RaabGrag.100T.Loose| & 
5 


do. 


do. v. 1866 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1886. 
48,600 1¼½ 
2 4 


— — 


do. — 
Dukaten 
Sovereigus 
20-Franes-S t. .. 
Imperials per 500 Gr. 
Dollar 
Engl. Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreich. Banknoten 
do. Silvergulden 
Russische Banknoten 


do. St.- Pr. 8, 


62,80 
7 


eueleleliesafenae ;e,e, 


5 9% 
Alla 
0| #4 
8%/a 
Kaliwerke Aschersleben 5 proe Obligationen. Die nächſte 
am 1. September ſtatt. Gegen den Coursverluſt von 


Carb 
18, die Verſicherung für 


do. St.- A. 


20,39 
80,90 
161,95 


178,09 


do. St.- Pr. | 


Franzöſiſche Straße 


eine Prämit von 9 Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 11. August. 
Morgens 8 Uhr. 
Griginal-Telsgramm der Danziger Zeitung. 


8 5 5 5 
e 533 5 
Stationen. 3 Wind. Wetter. 88 
1 83 888 4 
aaa? ; 8 8 
| Mullaghmore . » » 767 NW 5 wolkig 13 
Aberdeen 763 NNW A halb bed, 12 
Christiansund - 756 N 2 Regen 10 
Kopenhagen 750 W 3 | bedeckt 14 
Stockholm 145 N 4 | bedeokt 13 
Heparanda . « >» 746 N 4 | bedeckt 15 
Petersburg — — — es 
Moskau 748 WSW 1 Wolkenlos 
Cork, Queenstown 768 N 3 heiter 
Bree. 762 NNO [2 | bedeckt 
Helder 905 760 NW 4 | wolkig 
Su 000 0* 757 NNW 5 bedeckt 
Hamburg . 755 WNW 4 | Regen 
Swinemünde 751 W 4 | bedeckt 
Neufahrwaszer 746 WNW 3 | Regen 
Memel 742 WNW 5 bedeckt 
Faris [64 NNO 2 | Dunst 
Münster 759 WNW 5 | bedeckt 
Ü Karlsruhe . » >» « 762 SW 3 balb bed. 
Wiesbaden 761 NW 3 | wolkig 
München 763 NW 3 | bedeck# 
Chemnitz . « « =» 758 W 6 Regen 
Berlin 756 WNW 5 | bedeckt 
Wien 759 W 3 | heiter 
Breslau . ı =... 754 w 6 | bedeckt 
lle Ain 763 ONO 2 | bedeckt 
Nizza . ars 7155 8 1 halb bed. | 
Triest 8 756 0 3 | wolkenlos 21 


| 4 = miüsiig, 5 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 


faſt unverändert. 


1) Gestern starke Regenböen, 12 Uhr Mittags Denner. 9) Regneriseh. 


A 3) Nachts Regen. 4) Oefters starke Böen. 5) Oesterreich vielfach Ge- 
| witter, 6) Früh Regen. 


Boala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwach, 
frisch, 6 = stark, 7 = steif, 9 == utürmisch, 9 mu 
heftiger Sturm, 19 «= Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. _, 

Die allgemeine Luftärudvertheilung iſt ſeit geſtern 
Das Depreſſionsgebiet enthält heute 
Minima unter 740 Millim. Das eine 
das andere über dem Rigaiſchen Buſen, 
dem Sund. In Central⸗ 


zwei getrennte 


Winden. In Norddeutſch⸗ 
allentzalben Regen, Königsberg meldet 
Orſterreich⸗Ungarn hatte zahlreiche Ge⸗ 


39 Millimeter. \ 
Wolken ziehen über Rügenwaldermünde 


witter. Obere 
aus Nordweſt. 


Deutſche Seewarte. 
RCT 


53 a | 
I 


Meteorologische Beobachtungen. 


> 2 
2 Barometer-Stand n ter 
2 8 in en Wind und Welten, 
= 2 Ale Celsius. 
48 Millimetern. 
wa 
11 8 745,2 15,1 N., stürm. mit Regenböen. 
1112 748 2 178 NW., steif, wolkig. besogen. 


f Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und Be: 
miſchte, Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literari 
H. Rökkner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactioneken Inhalt: A. Klein, — für den Inſeralenthe 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


. Dub die Geburt eines 

Mädchens wurden hocherfreut 

R. Deutschendorf 
4664) und Frau. 


Die Geburt eines Sohnes beehren 
ſich anzuzeigen l 
Leeſen, den 10. Auguſt 1887. 
; G. Hoene und Frau, 
4530) geb Kosmack. 
Die Verlobung ihrer Tochter Anng 
mit dem Lieutenant zur See Herrn 
Carl Sonntag an Bord Sr, Majeſtät 
Schiff „Kaiſer“ beehren ſich hiermit 
anzuzeigen 
Danzig, den 11. Auguſt 1887. 
Herman Bräutigam u Frau Ottilie, 
5 geb. Kollecker. 


von Schöneberg nach den Kriegs⸗ 
ſchiffen und zum Beſuch des 
„ C.ireus. d 
„Tonntag, den 14. Auguſt er., 
Abfahrt von Schöneberg 11 Uhr Bm., 
Abfahrt von Danzig 10% Uhr Abends. 
„Fahrpreis 1 M. 
bin und retour. 


Chr. Haherman & 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Anna Bräutigam, einzigen Tochter 
des. Kaufmanns Herrn Herman; 
Bräutigam und Frau Ottitſe, geb | 59 
Kollecker, beehre ich mich hierdurch 

anzuzeigen. (4638 

Danzig, den 11. Auguſt 1887. 


Am Montage, den 15. 
August, gedenke ich 
mit den Knaben, am 
HDienstage, den 16. Aug., 
mit den Mädchen den 


Carl Sonutag, N 
Lieutenant 255 Ge ond Sr. Maj. Confirmandenunterricht 
hilf „Kaiſer“. zu beginnen. Zur An- 


N nahme bin ich täglich 
von 10—5 Uhr bereit. 


Bertling, 


Archidiakonus zu St. 
5 Marien. (4129 8 


Margarethe Hoppe. a 
Dr. Ludwig en Gymnaſiallehrer. 


15 erlobte. 
Danzig, Be 
den 9. Auguſt 1887. 


rlin, 
4520 


Geſtern Vormittag 8% Uhr 
ſtarb nach 48 jähriger Amts⸗ 
thätigkeit unſer lieber Kollege 
und Freund, Herr 

6 N 
Eduard Meynas. 

Während feiner mehr al 
14 jährigen Wirkſamkeit als 
Lehrer an der Mittelſchule zu 
St. Katharinen hat der Ver⸗ 
ſtorbene durch Treue im Amt, 
ſowie durch Biederkeit des Cha⸗ 
ratters ſich ein bleibendes An 
denken in unſern Herzen er 
worben. 

Er ruhe in Frieden! 


Das Lehrer⸗Kollegium 
der Mittelſchule 
St. Katharinen. 


Gr. Auetion 


| im Gemwerbehauſe 


Zur Annahme von Konfir⸗ 
manden bin ich täglich bereit 


Auernhammer. 
Prediger zu St. Jehaun, 
Johannisgaſſe 37. 5 


Maſch 


22 == 


$ 26: 
80 Riſten 
In der Zeit vom 15. bis einſchließ⸗ 
lich 20. 5. M. ſollen neue Curſen zur 
Vorbereitung zum Staatsexamen für 
Seemaſchiniſten aller drei Klaſſen und 
für Marinemaſchmiſten⸗Applikanten 
beginnen. Anmeldungen nimmt ent⸗ 
gegen F. Stahl, Ingenieur, 
Böttchergaſſe Nr. 15 und 16. 


Ich unterrichte in Loppot 


Freitag und Sonnabend Vorm. 
Anmeldungen daſelbſt Freitag und 


zu 


pro Perſon 155 


(4678 
en. 


Circus G. Schumann. 


Freitag, den 12. Auguſt, Abends 7% Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit ganz vorzüglich gewähltem, aus 16 Riesen beſtezendem Programm. 
eſonders hervorgehoben wird: Zus: 2 Male: 


&. Schumann. a 
Alles Nähere Plakate und Asstragzettel. 


Sonnabend, den 13. Auguſt, Abends 7% Uhr: 
Grosse Vorstellung. 


Hochachtungsvoll 


tetzke” 


Coneert⸗Salon 
1 m + 

1 2 

Avis! | 

„ Dem hachgeehrten biefigen wie auswärtigen Publikum mache ich hier⸗ 
mit die gehorſame Anzeige, daß die Renovation meiner Lokalitäten, die der 
Neuzeit in jeder Beziehung entſprechen, beendet, und die Wiedereröffnung 
derſelben heute am 11. Auguſt er. ſtattfindet. Indem ich für das mir bisher 
bewieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich daſſelbe mir auch fernerhin 
angedeihen zu laſſen und lade das verehrte Pablikum zum ferneren Beſuch 
meiner Lokalitäten ganz gehorſamſt ein. 5 (4681 
Hochachtend 


8 5 Breitgaſſe Nr. 39. 

CFC 

„ „ Einem geehrten Publikum, beſonders den Herren Gewerbe⸗ 
treibenden, die ergebene Anzeige, daß meine 


Jeilenhauerei annmehr nur mit 
Den fhetrieb 
eingerichtet iſt. 


Ich bin daher im Stande, jeder, auch der größten Anforderung, 
ſowohl auf Lieferung neuer Feilen als auf dem Gebiete der Feilen⸗ 
hauerei zu genügen, und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
Ausführung nur guf dem kalten Wege bewirkt wird unter Berechnung 
der ſolideſten Preiſe 

Indem ich dieſes mein neues Unternehmen den Herren Intereſſenten 
beſonders empfehle, bemerke ich noch, daß meine Dampfmaſchine nur 
ihnen zu Dienſte ſtehen ſoll und ich für Concurrenten Aufträge nicht 


entgegen nebme. eng oll 

2 Ochachtungsvo 
H. B. Schag, 
Feilenhauerei und Dampfſchleiferei, 
Gr. Schwalbengaſſe 8 u. 9. 


Tate 


4618) 


Grand Quadrille 
des Cloches de Corneville, für den Circug neu arrangirt vom Director 


G. Schumann, Director. | 


BR. Mietzke, Concert⸗Salon, 


ausgedientes Chargenpferd, 10 Jahre, 


Constantin Zlemssen's] Laftadie 3738 
Pianoforte-Magamn. igen bega tg ce bang de, 


1 8 5—6 5 tl. 
Pianinos und Flügel ftehend au Zimmern, eventl. 


i mit 1 und En 0 1 5 
von renommirteſten Fabriken zu dem 1. Oktober cr. ap zu vermiethen. 
billigſten Preiſen. 1 Garantie. Näheres daſelbſt im Comptoir. 

Annahme alter Inſtrumente in 
(4654 


gallen Langgaſſe 42 


Orgeln und Pianofortes zu vermiethen: 


N Erſte Etage für Bureau oder Ge⸗ 
ſtimmt und reparirt 


ſchäftslokal vaſſend; 8 | 
GE. Streiber, weite Etage mit Badeeinrichtung 
Hundegaſſe 27, II. 16 


und ſämmtlichem Zubehör. (45 


4643) 


undegaſſe 105 iſt die dritte 
Etage, beſtebend in 7 Zimmern 
auf einem Flur, Küche, Boden, 
Keller, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
MM miethem. Beſicht v. 11—2 Uhr. W 


Ai herrscht. Wohnung 


iſt Langg. 71 zu verm. Näh. im Laden. 


Langfuhr Nr. 49 


iſt zum 1. October er. eine Wohnung, 
beſtebend aus 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Stall, fr. Eintritt in 


Silber 


5 kauft ſtets und nimmt zu vollem 5 
f B in Zahlung N 


16. Seeger, | 


1 Zumelier u. Goldschmied, der Pace, Hager in Lene geben, 
Goldſchmiedegaſſe 22. Miethspr. 400 K. per Anno. N. dal. 


Fleiſchergaſſe Nr. 55 


eine Treppe, herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, Balcon u. Zubehör, zu 
verm. Beſichtigung Vorm 1—1 Uhr. 


| Büereigenndfüh 


in Danzig vorz Lage u. baul. Zuſt., 
alte Nahrungsſt, ſof. od. p. 1. Octbr. 
zu werk. od. 3. berp. Offerten erb. u. 
Rr. 4680 an die Exped. d. Zeitung. 


Fucheſtute, 

3 10j. durchaus zuveyläſſig, 
ausdauernd u. militär fromm | E 
als überz zu verk. 450 AM bis Sonntag 
Hotel de Berlin. Major Bartels, 


85 | 
und Portechaiſengaſſe⸗Tcke ift | 
von ſofort ein Ladenlokal mit | 
Gaseinrichtung zu vermiethen. 
äheres Langgaſfe 66 im Lade 


rt ee Bee Ein Comtoir 
Gin Ar Auner Wallach, mit Hinterzimmer iſt vom! October 


zu nermiethen Laſtadie 32/38. (4506 


5 Zoll, durchaus kruppenfromm, ein 


Freitag, den 12. Auguft, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
einer See⸗Aſſecuranz⸗Geſell ſchaft, in 
Folge Havarie 3 Kiſten mit Majolika⸗ 
Geſchirr beſtehend aus ſehr eleganten 
Vaſen, Schaalen, Tellern, Schüſſeln, 
Körben, Nippes⸗ und vielen anderen 
Sachen, ferner unter Conto II: eine 
Plüſchgarnitur, 2 mah Kleiderſpinde, 
1 mah. Schreiheſecretär, 1 mah. Speiſe⸗ 
tafel mit 4 Einlagen, 1 mah. Spiel⸗ 
tiſch, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, 
1 mah. Kommode, 1 Pfeiler⸗ und 
1 Sophaſpiegel, 1 eleganten Regulator, 
2 Waſchtiſche, 1 mad, Ausziehtiih, 
1 Sophaklapptiſch, 4 Bitt 
Springſedermaträtzen, 1 
ſchreibtiſch, 1 Korbſopha, 2 Korbſtühle, 
1 Spiegelſpind. 1 mahagoni Vextikow, 
1 mahagoni Wäſcheſpind, 2 ſehr alte 
Kupferſtiche, 1 faſt neue Singer⸗Näh⸗ 
maſchine, 6 Oelgemälde (eins die Frau 
Lang = Kattbey darſtellend, 5 Land⸗ 
ſchaften), 2 Intenſiv⸗Monſtre⸗Lampen, 
1 Stutzuhr, 1 Kleiderſtänder, 1 groß. 
Mikroſkop (achromatiſch) für Brauer, 
1 großen Gummihaum, 1 Brüſſeler 
u. 1 Plüſchteppich, 1 Steinſammlung, 
1 Nidel-Resolver, 3 Satz herrſchaft⸗ 
liche Betten, 1 ſeidene Steppdecke, 
2 Noten- Etageren und eine Partie 
decorirtes Porzellan⸗Geſchirr u. viele 
andere Sachen an den Meiſthietenden 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Bemerke noch, daß ſämmtliche 
Futon b ſich in einem tadelloſen 
zuſtande befinden, und ſich ſowohl zu 
einer Ausſteuer, ſowie als einzelne 
Erſatzſtücke eignen. Sämmtliches Mobi⸗ 
liar iſt dunkel mahagoni. 
Beſichtigung am Auctionstage von 
9 Ahr ab geſtattet. 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxalor und Auctionator. 


geſtelle mit 


\ ' BER nor 149 
Vampfer „Wanda 
Capt. Joh. Götz, 
ladet nach 
Horn 
in der Stadt und Neufahrwaſſer. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 
R. Piltz, 
4665) Schäferei 12. 


mah. Herren⸗ Wi 


Heil. Geiſtgaſſe 


4 Backbutter per Pfund 60 und 65 3 


——— — — ——— T U——ͤ ——— A—ͥUʃP0y—— E 


Sonnabend Vorm. Haffnerſtr. bei 
Bauer, 1 Treppe. (4674 


A. V. Parpart, 
Malerin. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A 40000, 
Loose a M. 3.50. (4668 

Loose der Weimar'schen Let- 
terie II. Serie a A 1. 

f.voss der IV. Baden-Baden- 
Letterie a A, 2,10 bei 

Ya. Wertling, Gerbergasse 2. 


Rec 
125 


en 


;  Matjesheringe Ä 
55 10 3 Qualität, per Stück 


0 empfiehlt S. Berent. 
Echten Werderküſe 
er & 30—50 f, Tilſiter, fette Waare 
5560.3, geringere Qualität 25 und 
30 9, feinſter Schweizer 70 , in Etr. 
oder ganzen Käſen bedeutend billiger, 
Limb. der Ctr 11—20 K. 4 Stück 30 
bis 50 3, einzeln 10—15 , echte feinſte 
Sahnenkäſe r St 50 3, b. Mehrabn. 
billiger, ſowie alle Art. neue ſchottiſche 
u. Matjesheringe zu billigſten Preiſen 
in d. Heringshandlung Tobiasgaſſe u. 
Fiſchmarktecke 12 bei 9. Cohn. (4666 


Butter. 


Ta. Kaiſerbutter, per Pfund 1,10 ., 
Ia. Holſt. Süßrahmbutter, per Pfd. 


1 „ 
ff. Tafelbutter per Pfund 90 I, 
fette fr. Kochbutter per Pfd. 70 u. 80 J, 


755 


E. G. Olschewski, 
Langenmarkt 2. 


4663 


empfiehlt 
Richard Migge, 
Butterhandlung, Breitgaſſe 79. 


ae J 9 
andelklelen- Seife, 
mildeßte aller Seifen, beſond. 
zum Waſchen und Baden 
kleiner Kinder. Vorräthig 
a Pag. 3 Stück 50 J bei 
Albert Neumann, Droguerie, 


Rieſenſpörgel 
(Knbrich), echte ruſſ. Saat, direct ber 
zogen, empf. ſich in Raps⸗ u. Roggen⸗ 
ftopp. zur Ausſaat als beſtes Milch⸗ 
futter, a . 9,00 per Ctr. 4622 
W. Wirthſchaft. 


(4879 


Langgaſſe 24. 


Zacherlbrän 
Gebr. Schmederer, 


Actienbrauerei. 


Special⸗Ausſchank in Danzig 


Langgasse No. 24. 
Abgabe in Gebinden 


(4357 


ber er 


J. F. 
Vorſtädt. Graben 4. 
b en ⸗Geſchäft, 
855 von der Regierung geprüft, 
übernimmt die Aus füh 


Schiff „Ama“? 


Capt Ehriſtenſen, 
durch die Herren Asmussen & Co,, 
0 Copenhaten zu einer Ladung 
Kleie 
von hier nach Dänemark befrachtet, 
liegt ladefertig. Der unbekannte Abs 
lader wird ee ſich zu melden bei 


. Aug. Wolff & Co. eee 
Nach Riga Daufſchlauche 


wird expedirt, ca. 12/13. Auguſt cr., g 5 
ee zu Gartenſpritzen, Feuerſpritzen ac. 
Ss, „Sirius“, in allen Dimenſionen 
Capt Boſtröm. gſt 
Güteranmeldungen erbitten (4672 \ 


Dantziger & 


rung von 


Pfannendächern unter langjähr. 
Garantie. Aufträge erbeten im 


7. Gr. Gerbergaſſe 7. 


des Ortsvereins der Tiſchler und Gichene Faß ⸗Stäbe, 


Berufsgenoſſen Sonnabend, 12. Aug., 42-44 Zoll lang liefere in Waggon⸗ 
Abde 8% Uhr, im Bereinslokal Vor⸗ Ladungen billig, auch fertige in anderen 
ſtädtiſchen Graben Nr. 9. Längen ꝛc. eichene Nadſpeichen, 18 bis 

Tagesordnung: Monatsbericht u. 25 Zoll lang. 1% bis 1% Zoll dick, 
Geſchäftliches. Aufnahmen neuer Mit⸗ 2 bis 3 Zoll breit, im Waggon 
glieder. 5 (Rudczanny a Schock 2,50 K. (4632 


FU. Eingelihr. Hifelafle Tages, : 
ing wie dae Hilf kaſſe Zune») A, Heimbucher 


orduung wie dor. 
Die örtliche Verwaltung. in Alt⸗Ulta Oſtpr. 


Verfammlung 


fachen Ban: | 


(4411 


Vorzügliehes Böhmisches Lager-Bier 
au der Brauerei Enugliſch Brunnen, Elbing, 
1 85 | 77 5 en ee 5 55 
h Bier Depot von Robert Sy, 
Gr. Wollwebergaſſe 8. f 


J 88 
Tricot⸗Taillen, 
die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 
W. J. Hallauer, Fanggafle 36, 
up 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


(4652 


* 


xirabesies 


= 5 
Jagd- u. Scheiben- Pulver 
aus den altrenommirten Fabriken von Uramer & Buchhelz in Rössahl 
und Rübeland, unübertreffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 
ausıkennt, mehrfach prämiirt, 30 auch auf der Internationalen Jagd-Aus- 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen: — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille. — Sprengpulver aus denselben Fabriken, 
Zündsehnur etc., Jed Atrenenhülsen Ia. Qual., Bleischrot, Hart- 
Beh:ot, Bevolver- u. Flobert-Hunitien empfiehlt zu reellen Preisen 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


2943) 


Joseph 


Paradiesgaſſe 35 b. parterre. 


1 


Neufeld⸗Neuteich, Markt 72. Näheres 
auch hier Langenmarkt 21, II. 


Wirthin, 


in der Bereitung feinſter Butter, 
Kälberzucht ꝛc. wird zur Leitung der 


einf Hausft. d. einzelnen Herrn zum 
1. October geſucht. Gehalt 80 Thlr. 
Bewerb. mit Einſ d. Zeugn. zu richten 
unter Nr. 4633 an die Exped. d. Ztg. 


Für mein Colonialwaaren⸗Detail⸗ 


einen gut empfohlenen 


Commis. 
Carl Volgt, Fischmarkt 38. 


evangel 


r erſten October geſucht. 
Offerten unter Nr. 4590 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


fi 


Eine Erzieherin, 


Geſchäft ſuchen wir zum erſten 
October cr. einen Lehrling. 
E Brümmer & Berg, 
4576) 


Hundegaſſe 128. N 
Für ein Agentur⸗ und Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration ges 


ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Eu | Nr. 4614 an die Danz Ztg. erbeten. 


Aür ein Agentur⸗ u. Commiſſions⸗ 
bGeſchäft wird ein Lehrling 


eſucht. Adreſſen u. Nr. 4620 in der 


Erpebition dieſes Blattes. 
Eine erfehrene, tüchtige 


Meierin 


findet Stellung in 


vom 


milienauſchluß) geſucht. 


Offerten unter 4675 befördert die 
Expedition der Danziger Zeitung, 


Ketierbagergaſſe Nr. 4. 


eim Lehrling 


gegen Remuneration geſucht. 


Adreſſen unter 4676 in der Exped. 


dieſer Zeitung. 


in anſtändiger zuverläſſiger Mann 
eſetzten Jahren wünſcht eine 
Stelle als Speicher⸗„,Lager⸗Verwalter, 


in 


Einkaſſirer ꝛc. ar zunehmen. Caution 
kann geſtellt werden. Adr. erbeten u. 


Nr. 4651 an die Exped dieſes Blattes. 
Ein zuverl. Wirthſchafts Hofmſtr. 


ſucht z. 1. Nosbr. eine Stelle. 
Adr. u. 4627 an die Exp. dieſer Ztg. 
ür ein 4 jäßriges Mädchen 
(Schülerin) wird zum October 
eine recht gute Penſion geſuchr. 


Adreſſen unter Nr. 4469 in der 


Exned d. Ztg. erbeten. 


durch Verſezung des Herrn 


ie 
D Reg Bice⸗Präſtdenten Zimm er⸗ 
mann frei gewordenen und von dem⸗ 
ſelben 8 Jahre bewohnten möblirten 


[Zimmer, Hundegaſſe 92, find ſogleich 


eder zum Ditoker zu vermiethen. 


„| DieComtoirgelegenhelt 


mit Telephonanſchluß Hundesaſſe 92 


f Sten 1.) 75 5 : 
Wilhelm Theater. 


Ein fein möbl. Zimmer u Kabinet 


zum Oktober zu vermiethen. (4648 


iſt an 1—2 Herren, auf Wunſch auch 


| Benfion, zu verm. Hundegaſſe 47, II. 


Das in meinem Hauſe Danziger u. 


f Langeſtraßen⸗Ecke belegene He⸗ 
ſchäfts⸗Lokal iſt mit dazu geböriger 
bKaſſenöffnung 7 Uhr, Auf. 7% Uhr. 


Wohnung vom 1. October d. J. 
zu vermiethen. 


a 


Dirſchan. 


reſolut, felbftft., mittl. Alters, erfahren 


Milcherei von 30 Kühen und des 


Geſchäft ſuche zum 1. September er. 


ch, beſcheidene An⸗⸗ 
a bn 9 Jahren i 


Entree Wochentags 10 , 
25 11 Keie 


(4662 
an Kunterſtein bei Graudenz 
Be ür ſein gebildetes junges Mädchen 
8 Lande, das mit der Wirtye | 
ſchaft, wie in Handarbeiten bewandert 
iſt, wird eine Stelle zur Stütze und 
Geſellſchaft der Hausfrau (mit Tas | 


| Für ein hieſiges Wagren⸗Com⸗ 
mifſions⸗ u. Agentur⸗Geſchäft wird 


In Vorbereitung: 


L. Carlssohn, | 


Das Ladenlokal 


brauner Wallach, 5½ Jahre, 5 Zoll, 
hochelegant, zu verkaufen. Näheres 
(4587 
Diſch mit Steinplaite 134 cm. lang, 
83 breir, 5 dick, iſt zu verkaufen, 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 
Georg Lorwein, 


Langgarten 6. 


Verein ehemaliger 
Johannis-Schüler. 


Freitag, den 12. Aug., 74 U. 
Abds, Verſammlung im Park 
auf der Weſterplatte. (4688 


ER 


Bestaurant 


C. Stachowski, 


Heil Geiſtgaſſe 5 
empf. ſeinen kräftigen Mittagstiſch a 80 


Sthweizer Diorama, 


| Apello-Sael, Hötel du Nord. 


Ama, dürre 


Offen von 11—1 und 3—10 Uhr. 


[Eutree 50 I, Kinder die Hälfte. f 


Kurhaus 


RE: unſer Colonialwaaren⸗Engros⸗ 


Beferplafte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


„Großes 
Militair⸗Concert 


Sonntags 
Samanm⸗ 

. Abonnements⸗Billets für die 

Concerte der Saiſon an der Kaſſe 

zu haben. (1945 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 12. Auguſt: 


4. großes 
Doppel-Concert 


der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſi⸗ 
Dftpr. Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 
und der u Unteroffizier Schule: 
zu Marienwerder 
in Uniform, ohne Pauſen. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 2, 
A. Naumann. ©. Theil. 


ı Zremmdfäaftl, Garten. 
Woch 


Letzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 
Hente und folgende Tatze: 
Leipziger Sänger, 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 u 


hr. i 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Billet3 a 40 Pf. an den bekannten 


Orten. f 8 
‚ale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Walk. 


Eutree a Perſon 10 J. 
Anfang i 6½ Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Udr. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich sie. 
Freitag, den 12. Auguft 1857. Der 
Budeankrat. Luſtſpiel in 4 Acten 

von G v. Moſer. | 
Der Graf von 


Sean, oder König. Graf und 
Bitherſchlägerin. (Benefiz für Les 
n 


Täglich: 


Grosse Nünstler-Porstelung. 
Man beachte die affichirten 
Programm! 

Die Direetien. 

5 ee 

Druck u. Verlag d. A. W. Kafemau n 
in Danzig. 


